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__Die Sperrung der Shweizer Grenze.
Die Franzo�en und Engländer �cheinenna< ihren miß-

lungenen Durhbruchsver�uchenbei Lille und in der Cham-
pagne �elb�teinzu�ehen,daß mit ihrer Macht nichts getan
i�t. Sie rufen jezt die Jtaliener zur Hilfe ‘Herbei. Vor

vinigen Tagen meldeten wir, daß der Grenzverkehr von

Frankreich nah der Schweizer Grenze ge�perrt�ei,natürlich
nur zu dem Zwed>e, die Bahn�tre>enfür Truppentransporte
won JFialien dur< Frankreich längs der Schweizer Grenze
freizuhalten. Über die�eMaßnahme, die inzwi�chenwieder

aufgehoben i�t,melden Berliner Morgenblätter aus Gen f:
«Nach zuverlä��igenNachrichten �tehtdie Grenz�perre

| mit italieni�chenTruppentransporten im Zu�ammenhang.
\ Der Durchbruch �ollim We�tenuntex allen Um�tändenund

{mit aller Macht erfolgen. Man fragt �ichhier au, veran-

la�tdur die �chweizeri�cheGrenz�perre, ob niht auh

\Truppentrausporte vur< das neutrale Hoch-Savoyen �tatt-
_

finden, ;
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N TT EC TO NOTE:

Der Kronprinz von Bayern über �eineTruppen,
Feldpo�tbriefeni�tein Armeebefehl zu entnehmen, den

der bayeri�che Kronprinz am Vorabend der Offen-

Sy vr

„�iveder Alliierten erließ, worin er ange�ichtsdes helden-
haften Ausharrens der 3.. und 5. Armee in mehrtägigem,
franzö�i�chennTrommelfeuer die Zuver�ichtausdrückt, von

der Korps der 6. Armee das�elbe zu erfahren. Aufs neue

�ol die Welt erleben, daß die. ruhmredig angekündigte

große Offen�ive an dem ei�ernenWillen un�eres
Volkes in Waffen zer�chellt.

Über eine Unterredung mit dem Kronprinzen von

Bayern heißt es: Der Kronprinz rühmte �eineTruppen. Die
jeßigen Augriffe �eienvielleicht die �<wer�ten des gan-

zen Stellungskrieges im We�ten. Die wvorüber-

gehenden örtlichen Erfolge �eienganz natürlich.
:

Die Bedeutung des Vor�itoßcs der Kronprinzenarimee,

Ein Pari�er Bericht der „Daily Mail“ legt dem Vor�toß
der Argounenarmee des Kronprinzen die höch�teBedeutung
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| wartung genauerer Nachrichten von der Lage Hielt ber Ge»
neral�tab,obgleich er viele für uns gün�tigeNachrichten be-
�ißt,mit ihrer Veröffentlihungund Wiedergabe vorüber-

gehend zurü>. (!) Gegenwärtig hält es der General�tabfür
gün�tig,bebannt zu geben, daß nach einer Folge für uns gün-
�tigverlaufener Gefechte der Zu�tand un�erer Truppen aus-

gezeichnetwar. Der Gei�t un�erer Truppen, welcher
lebhaft �eineGröße in unzähligen Nachhutgefe<hten kundtat,
erhielt neue Triebkraft durch den von uns errungenen Erfolg
über die Deut�chenin den Nahklämpfen in der lebten Zes,
welche be�onders häufig in der Front ö�tlih der Linie
Stwenzjany—O�chmjany�tattfanden und glü>kli<hfür uns
verliefen. Die in den deut�chenReihen bemerkte Entmuti-
gung bleibt auf den Gei�tun�ererTruppen nicht ohne Ein-
fluß. Die Entmutigung zeigt �i<hin den häufiger Vvorge-
tommenenFüllen, daß die Deut�chendieLeichtverwundeten auf-
dem Schlacht�eldezurüc@la��en,Wagen auf der Rückzugs-
�traße�tehenla��en,dur<h Jm�tichla��envon Waffen und Mu-
nition, in der Unordnung und in der Unruhe im Feuer.
Die‘ in breiter Front ange�eßte und �a<li< ausgeführte
Offen�iveun�ererVerbündeten an der deut�chenWe�tfront,
welche in gleicher Wei�e vorwärts geht, gibt den Verbün-
deten nenen Antrieb und fe�tenGlauben an die gegen�eitige
Kra�tund Kriegstüchtigkeit.“ N

bei. Der Kronprinz verhindere damit das Vordringen der

Eine franzö�i�<eUeberwachungs�tellebeim
Alliierten gegen Challerange, das in franzö�i�chenHänden
eine Bedrohung der deut�chenVerbindungs�traßen zwi�chen

der Argonnenarmee und dem Zentrum bedeuten würde. Es Zaren.
(käme alles darauf an, den Vor�toßdes Kronprinzen aufzu Am Donners3tag i�tim kai�erlichru��i�henHauptgtartier

halten.
ve

x
eine militäri�cheSondermi��ionmit dem Divi�ionsgeneral

i

LE d’Amade an der Spie aus Frankreich eingetroffen.
d’Amadve wurde vom Kai�erempfangen und zur Tafel ges
¿ogen. Ts 2
Berlängerung des ru��i�<henMoratforiums.

4 Durch einen Ukas des Zaren i�tdas Moratorium auf
ein weiteres Fahr verlängert worden,

uropafkfin — Chef des Grenadier-Korps. “n

“+ Un�ereSoldaten, die în der lebten Woche �olchHarte
_ Fämpfe mit bewundern3wertem Mut ausgehalten haben,

“

werden auch an der burgundi�chenPforte und in den Vo-

‘ge�enjeden An�turm niederringen. Denn was un�ere

Truppen lei�ten,i�taußerordentli<h. Man kann ihren- Hel-
Denmut nicht genug rühmen. Jun einem Bericht über die

[Kämpfean der We�tfronterzählt Profe��orWegener in

‘der „Köln. Ztg.“: „Leichtverwundete kamen zurück. Sicht-

fich aufs tief�ieerregt von dem Erlebten, glühend im Nach

_———feuer_de3 Kampfes, zum Teil no< ein wenig wie taumelig.
Jn über�türztenWorten berichten �ievon dem fürchterlichen

®

Feuer in den Gräben, den Sappen, von dem grimmigen
Kampf, Mann gegen Mann. Alle — und das i�tein �o

‘prachtvollerZug un�eres Soldaten — ließen dem Todesmut

Neue Truppenaus England? E

Das „B. T.“ meldet aus Am�terdam: Der Po�t-und

Pa��agierverkehrzwi�chenVli��ingenund England ift auf

Anordnung der engli�chenAdmiralitätbis auf tmeiteres ein-

ge�telŒ A

Abweisungrussis<er Angriffe
e ien

a

fue at MEURA in Wolhynien. General Kuropatkin i�t,wie aus Petersburg gemeldet y
irgend ein Schimpfwortgegen feeERE E 5E A Wien, 1. Oktober.

|

wird, zum Chef des Grenadier-Korps ernanut worden, y“
�prühtenvon glühendemEifer �ürdie 20 E

i

__

Amtlich wird verlautbart: .

LEES

Kuropatkin war früher ru��i�cherKriegsmini�ter und A

jedes einzelnen per�önlich�teAngelegenheit. Ju die�erHin-
E A ahr e rien Seile Des uM a E ARCI A9 5

�ichtgab es auch nicht”eine lei�eSchaitierung von etwas Ru��i�her Krieg8�c<haupla#.
“|

Oberbefehl der Armee in der Mand�churei,bis er nach dem :

“anderm. So habe ih es no nie erlebt. Die Leute waren Jn O�tgalizien fiel ni<hts Be�onderes vor, Bei E RA
Mulden den Oberbefehl an Linewit�chab- 4

ganz verwandelt;das waren keine kAeinbürgerlichenExi-

|

Nowo-Alek�iniec�cheiterte ein ru��i�cherAngriffsver�uch
reten mußte, E

4
�tenzenmehr, keine Maurer, Schlo��er,Ti�chler,Krämer; ver-

|

unter un�eremArtilleriefeuer �hon in der Vorbereitung.An Makßregelungves Kommandanten von Moskau, 4
�unkeneJahrtau�ende waren in ihnen lebendig geworden;

|

der Jiwa und im wolhyni�chenFe�tungsgebietkeine Aende- Wie „Berling�keTidende“aus Petersburg erfährt, tur= A

das waren vom Scheitel bis zur Sohle alte Germanen-

|

xung ver Lage. Am Korminbah gewannen die Verbündeten

|

den die Zeitungen „Dien“,„Ve�tjernoe“uid „Nowoje |

krieger, feurig, �tolz,hochgehoben im Kampf über das

|

erneuert Raum. Ru��i�<heGegenangriffe wurden E R ALN Mostan i
“

Gemeine, Es war hinreißend �chön!“ =

|

abgewie�en. Fünf öfterreichi�h-ungari�cheEskadronen

|

;ejtig wurde ver Kommandant von Moskau, Für�t 5
b chf nahmen bei einem �olchenVor�toßdes Feindes zwei Offi-

}

Fu�upow, �eines Po�tens enthoben, aber in �einer eGegen vierfache Uebermach�,
¿ ziere und vierhundert Mann gefangen und erbeuteten ein Stellung als Generaladjutant des Zaren bela��en. 6

“_/Zut ben letttägigen Kämpfen în der Champagne {reibt

|

Ma�chinengewehr,An den zwei lchten Gefechtstagen ficlen

WA)E20

eT

mOM

Tr

a 4
die „Köln.Vztg.“,daß dem Feinde die der Verwendung von

|

iy vie�emNaum zehn Offiziere und 2400 Mann des iS

Gasbombengün�tigeWindrichtung zu�tattenkam. Die deut-
�chenTruppen kämpften gegen eine vier- bis fünf-

fache übermaq<t. Die deut�chenMa�chinengewehreund.

Ge�chützemähten den Feind nieder.g Trog der Berge von

Leichen wurden immer neue Kolonnen Franzo�enherange-

führt. Die feindlichen Truppen waren völlig betrun-

fen und unzure<hnungsfähig. Sie waren mit

Proviant für 8 bis 10 Tage ver�ehen,was darauf {ließen

läßt, daß man mit einem völligen Durchbruch und

�chnellenVorrücken dur< Belgien und Luxemburg rechnete.
Nachdem der Durchbruch mißglü>t i�i,könne man von einer

völligen Niederlage des Feindes �prechen.

Im „B. T.*“ berichtet Bernhard Kellermann,

dieohne jede Rück�ichtauf Verlu�tegeführten An�türme

a den Eindru> eines Verzweiflungskamp-
re C

S

i

Du dem abge�czlagenenDurehbruzver�u<der Eng-

länderim Ypernbogen heißt es in einem Bericht des
„LA. *: Diefeindliche Offen�iverichtete �ichbe�ondersgegen
die Stellungen der 3,, 4, und 6. Armee. Die Engländer
hätten die Erinnerung,ein paar deut�cheStellungen einige.

__

Stunden be�ehtgehaltenzu haben, recht teuer bezahlt.
Dem „N. R. C.° wird aus London gemeldet: Das

Ausbleiben weiterer amtlicher Berichte von French wirkt

Bvefremdend. Mit hat den Eindru>, daß die engli�che
Offen�ivevorlälßfig zum Still�tand gekom-

ortbá,
der Bericht mit folgendererbaulicherBetrachtung:

Feindes in die Gefangen�chaft, 2

Jtalieni�her Kriegs8�chauplas. -

An der Tiroler- und Kärntnerfront fanden

ge�ternnur Ge�chühzkämpfe�tatt, Die bereitsgemeldeten

Vor�tößegegen un�erebefe�tigtenLinien we�tli<hdes Bo-

ma�chgrabenswurden von den braven Salzburger Schützen

abge�chlagen.
:

Ge�ternfrüh griffen die Jtaliener den Mrzli Vrh

und vie Südwe�tabhängedie�es Berges mit �tarkenKräften

dreimal vergebens anz; dabei erlitteñ�ie�ehr�chwereVer-

lu�te. Angriffsver�uchegegen cinzelne Punkte des Tolmeiner

Brücenkopfes wurden ebenfalls, wie immer, abgewie�en,

Südö�tliher Kriegs�chauplas,
ntc<his Neues,

Der Stellvertreter des Chefs des General�tabes,

_ yon Hoefer, Feldmar�challeutnant,
:

Russische Berichte.
er amtliche ru��i�cheHeeresbericht vom 30. September

Siraie �ichLi behag!icherRed�eligkeitüber allerlei kleine
Erfolge, die die Ru��enan einzelnen - Stellen der Front an-

eblih errungen haben �ollen. Das iniere��ante�tean dem

ericht i�t,daß ex die abermalige Räumung von Lu
dur< die Ru��en einge�tehtund damit das Scheiterz

�einerGegenoffen�ivein Wolhynien zugibt. Um die Moral

von Truppen Und Bevölkerungaufzurichten und über die

eigentlichen ru��i�chenMißerfolge hinwegzutäu�chen,�chließt

LA
E
EU

5

Serbien und Zulgarien.
Sofi

„A��ociatedPreß“ meldet vom 1. Oktober aus
a

SRT L

G Die Hoffnungen,daß die Balkanl>ge eine friedliche Löa
�ungerhalte, �chwindenmehr und mehr infolge der Haltung
der �erbi�chenRegierung, wie �iedie �erbi�chePre��ewider
�piegelt. Der Eindru> gewinnt Raum, daß ein Zurückgehen
Bulgariens für die�es Land eine Lage �chaffenwürde, die
nach dem Kriege gefährlich werden könnte, da Serbien eiue
feindliche Haltung einnimmt und �i<nicht gewillt zeigt,
Bulgariens Forderungen auf Mazedonien anzuerkennen. Als
das einzige Mittel, einem Balkankrieg vorzubeugen, er�cheint
die �ofortige,bedingungslo�eAbtretung der unbe�trittenen
Zone Mazedoniens durch Serbien und die �ofortige Be-
jezung die�erZone durch Bulgarien. Gut informierte Krei�e
heben hervor, daß der Schlü��elder Lage niht in Sofia,

Die

| �ondernin Ni�chliege und daß die Vierverbandsregierungen,
um die Angelegenheit zu regeln, ihre Tätigkeit dort ein�eßen

A “ü��en.
Ge�ternerklärte Mini�terprä�identRadoslawow bei

einem Empfang der Führer der agvari�chenPartei, daß Bul-
garienêHändedur< keine Verpflichtungen gegen-
Über irgend eiñer friegführenden Partei gebunden �eien
und daß die Verhandlungen betreffend Bulgariens Ford«

Der Vertreter Der Tsrungen auf Mazedonienfort�chreiten.
„A��ociatedPreß“ er�ähri inde��en,daß die Zeit, die no<
für Unterhandlungen übrig bleibt, �chrkurz i�t,ba die bulga-
ri�cheRegierung �ichdarüberim karen i�t,daß ein weiterer
Auf�chubohne ledepo�itiveAktion Bulgariens Fute r-
e��enwahr�cheiulicgefährden wiirde.

Der Führerder Demokraten Mal inow be�uchtege�tern,
„Sn Ersl Hevorer überden Var�chlag,nen Sib im KabinettNaosE



- Laworo anzunehmen, einen Ent�chlußfaßte, den ru��i�chenund fden engli�chenGe�andten,um �ichüber bie wa ren Ab;

I Deen, u At D Woitchten

e Sase SerieE eE zu Sa As
ZL 28. September hatte Malinow eine vier�titn=
DigeAudienz bei dem König

/ is jevt i�tMali

nows Ent�luß noc< ni<t belannt,

Frhr. v. Wangenheim bei König Ferdinand.
Freiherr von Wangenheim, der bei �einerNückehr vom

|

Urlaub kurzen Aufenthalt in Sofia nahm, rei�te na<
NKon�tantinopelab, Vor �einerAbrei�ewurde der Bot�chafter

vom Königin Auvienz empfangen.

Die Mobilmachung.
Der Vertreter des W.T. B. in Sofia meldet, väß die
“Mobilmachung in allen Landesteilen vrduungsmäßig und |

‘pünktlich�ichvollzieht. Es �eibewundern3wert, qnit welchem |
Selb�tvertrauendas Vo, das vor zioei Jahren er�taus einem i
HartenKriege Hervorgegangen �ei,vie neuen Opfer als �elb�t|
ver�tändlichhinnimmt. Das ge�amteLeben �pielt�i&normal |
ab. Die Aufgebote bieten ein er�taunlichesBild ruhiger und |

__TraftvollerZuver�icht, /

__

Der bulgari�cheFinanzmini�terin Sofia �agtezum Son=

derberichter�iatierdes „B. T.“, ange�ichts�einer au2gezeich=-
neten Ernte und �einerFinanzverhältini��ekönne Bulgarien

|

mit vollex SUver�ichiden kommenden Ereigui��enentgegen=-
bliden. :

:

E

Die Hilfe des Vîervervandes.
FF Der römi�He Vertreier des „Daily Telegraph® meldet,

| ae rbt,
in

Pasts an den E LOy:
| QUver�icht, in der dasdeut�che Volk ven draußen Kämp�en-

Ferdinand. Bis jezt i�tMali= |
/ | |

;

¿
#

Der Vierverband habe �ichverpflichtet, Serbien die im Binda
unisvertrage mit Griechenland �e�tge�ezteZahl von Streits

träften zu lie�ernund �iein Saloqili oder anderswo zu
landen,

:

Eine angebnche BerlinerRei�eRad oslawews.
Nach Erkundigungen ver „B. Z.“bei den Per�önlichkeiten,

|

die darüberunterrichtet �einmüßten, i�tüber den Plan einer
Rei�edes bulgari�chenMini�terpröfiventen Nadoslawow na<_
Berlin, von der au3wärtige Blätter zu berichten toußten,
nichts betannt Man glaubt auh nicht, daß der Mi-

LS gl
ts gegenwärtigen ern�tenLage, zu einer

|

eit, in der
'

and in D
ilifierung begriffen i�t, di

IEZ as Land in der Mobili�ierung begriffen illeDIe nlegi, Vak ciber bie BuriHaupt�iavtverla��enkann uno wirt, y

Eine träflige rumäni�che Nole an Ruß5laud.

heinend dur die xu��if<hen Truppenanhäufun-
geninBVe�jarabien veranlaßt �ei,Die Note fithrè wei-
tex aus, daß ru��i�cheFlieger wiederholt über rumäni�chem
Gebiet er�chienenund unter der friedlichen bäuerlichen Be-

|

vöiterung SchrelLlen verur�a<t hötten. Schließlich
�telltedie Note feft, daß es bei den be��arabi�chenGrenz=
tämpfen immer wieder vorkomme, daß ru��i�cheSc<hra pa
nells aufrumäni�hen Boden �allen. Hierbei �eien

__ zdhlreicheVerwundungen vorgekommen. Die Note fördere
m �ehrkräftigemTon Borkehrungen, daß \i< derarligeslfün�tignicht mehr ereigne. LAON

Eine Erklärung BVenizelos®%=x..

“____Ftalieni�cheZeitungen berichten aus Athen Ji ber
Kammer gab Venizelos am 30. Sepiember eine kurze Erllä-
rung ab und wies auf das Ende der Mini�terkrifis
hin. Er erklärte, daß er mit neutralen Ab�ichtendie Regte=-
rung übernommen habe.
Mobilmachung die Lage voll�tändig getrübt wor-

den. Es �ei notwendig gewe�en,daß der bulgari�chenMobil=-

machung die griechi�chefolgte. Er �chloß: Nadoslawow hat
erllärt, daß die bulgari�cheMobilmachung keinen aggre��iven
Zwe> verfolge, weder gegen Griechenland, no< pen

Ser='
bien, �ondernnur den Zwecl habe, die bewaffnete Neutrali=

“tät zu bewahren. Wenn das die Ab�ichtenBulgariens �ind,
“fo muß auch die griechi�cheMobili�ierung in die�em,jede
aggre��ive Ab�ichtaus�c<hließendenSinnege-
deutet werden. Das griechi�cheVolk wird auh bei diefer
Gelegenheit feine Pflicht zu erfüllen wi��en.Die Regierung
werde �ihglücklichfühlen, wenn die Lage �ich�oge�talte,daß
die Mobili�ierung wieder rückgängig gemacht werden könne.

Gunaris {loß �ichim Namen der Oppo�itionden Erklärun-
-

gen’ des Mini�terprä�identenan, Dex Finanzmini�terforderte
einen Kredit von 150 Millionen.

|

_ TürklscheErfolge in Mesoyotamien,
ES Kon�tantinopel,1. Oktober.

*
Der Bericht ves Großen Hauptquartiers be�agtu. a.:

Am J rak überra�chtenwir nachts feindliche, unter vem

Schutz von Kanonenbooten auf vem Tigris gelandete Streit-

kéäfteund brachten ihnen �<wereVerlu�tebei, Am näch�ten

Tage Artillerielampf. Die Engländer warfen in beträcht-
lichen Mengen tote Solvaten. und Pferde ins Wa��er. Am

_ näch�tenMorgen ging der Feind mit fri�chenTruppen in 3»

bis 4fatex übermachtim heftigen, bis zum Abenv dauernden

Angriff vor, der an der Ausdauer un�ererTruppen v ok lk om-

men \<heiterte. Ein feindliches Flugzeug wurde herun-

 terge�cho��en.Wir �chzten25 feindliche, mit Kanonen unv Pro-

_
viant beladene Segel�chiffein Brand und nahmen auf einem

Schiff eine Telegraphenabteîlunggefangen. Die Engländer

_benubten Dum-Dum-Sefcho��eund betäubenve Ga�e.

terabteilung zux Flucht gezwungen, Mehrere Gefangene
wurden gemacht, ,

A
i

fL An der Darvanelkenfront be�<hoßver Feiny ver-

“ gebens un�ereStellungen bei Anaforta. Un�ere Artillerie

ul Bahr brachte ver Feind eine Mine ohne Wirkung zur Ent-
__ findung.

)

N

E

EA Feierliche Kundgebungen am Jrak,
m Dorfe Berl fand die PEE fiberreiGung ves

_ Säbels von Jman Ha��an und der Fahne Jman
A Hbas, die bisher in vem �chiiti�chenHeiligum von Kerbela

aufbewahrt waren, an den Oberlommandanten der türkiz
�chenArmee in Me�opotamien unter großemGeprange
�tatt.Aus Anlaß die�erFeierlichkett, dex für den ganzen

__{rioti�chenKundgebungen -

x

“Die Finanzender Rriegflibrenden.
Die öfterreiczi�<-ungari�heKriegsanleihe.

Die „Norbd. Allgem. Ztg.“ �chreibt:Oe�terreich-Ungarns
dritte Ariegsanleihe. WenigeTage nac ver Bekanntgabe

EO i A
:

R ___
tunter Mitwirkung ver American Trut

Die „Czernowißer Zeitung“ erfährt, daß die rumäni- |

e Regierung an Rußland eine Note gerichtet habe, vie an- |

|

hat ein Boot mit der aus 11 Mann be�tehende
LinDesnäs

Nun �eiabvex vurch die bulgari�che
|

4

WBnnen, ift dank dem Heldenmut der �chwa

_Küi�tengegendenzum Teil auf die Seite un�ere

Auf dex Kauka�us front wurde eine feinolihe Ref,

brachte einen feindlihen Mör�er zum Schweigen,Bei Se

alêbatbnach

i nachbarten briti�chenKolonie mit einem

‘demengli�chenGeviet

SFrak große Bedeutung zukommt, lam es ‘zu begeilterten pas

fa
. �tanden dann

Sunder) zur T6

des: Ergevni��esder Britten deut�chenKriegsauleihe rü�ten
�ichnun auc wieder die verbündeten Donaumonarchien zu

Mit der ‘gleichen

den die finanziellen Mittel für ein weiteres tatkrä�tiges

SELLEoiten dargebracht hat, werden au vie Daheimge-
Tiebenen in der Nachbarmonarchie dem Rufe des Vater=a

landes um Boreit�iellungneuer Summen Fotge lei�ten. Die.
Ergebni��eder beiden bisherigen inneren Anleihen Oe�ter-
reicp-Ungarns Haven bereits deu Beweis erbracht, daß die

wirl�chaftlicheund finanzielle Kraft der Monarchie den ges
waltigen Anforverung7n ves Krieges getvachfen i�t, Die er�ie

| Anleihe erbrachte 3306 Millionen Kronen und die zweite |

�amtbisher über 7 Mils |

3770 Millionen Kronen, �odaßinge e

Tiardoen Kronen im Wege lang�viitiger Siaatganleihen aufs
gebracht worden �ind,ein Erfolg, wie ihn das reiche Fraul
reich bier nicht zu erzielen vermochte.

Alle Vorzeichen für vie neue Kricg3anleihe un�eres
Bundesgenof�en �iud
die wichtigfien Gravauuei�er
ihre FriedenSve�cäftéqa i

galizi�chen Iunbu�trien haven iroß der monatelangen ftind=-

für die wirt�chaftlicheKraft, haben

lichen Be�ehung des Landes ihre Tätigkeit in erfreuliches |
Wei�ewieder aufgenommen. Der Einlagebe�tandver Spar=

| Ta��enhat �i< troy ver �tarkenBeteiligung an den e citi:

_afrifani�chenSchutzgebieten, «ls va�elbf unter eingeborener
eriten Kriegsanlethen in überra�chendem Maße erhöht,
in Feindeslanbv �tehon fa�tüberall nach gewaitigen Schlachten
und glänzenden Siegen die laurpferprobten Truppen aller
Stämnre dex Monarchie und. �ichern den ruhigen Fortgang
vou Handel und Wandel, und damit den weiteren Sicg auch |

auj vem Felde dex Wirt�chaftund dex Finanzen.

Die engiisch -französlsche Anleihe,
Entgegen anders lautenden Meldungen kann, �omeldet

der Sonberberèichter�taiterves W. L. B. in Reuyork, fe�t-
ge�telltwerden, daß deut�<-amerikani�che Ban tl

rei�e öffentlich leinen Teil der engli�<h=-fra#u-
zö�i�Gen Anleihe übernommen haven, da �tebisher
überhaupt nicht zur Teilnahme aufgefordert wurden. Es

gilt auh für �ehrunwahr�cheinlich,daß fich einige leitende
deut�ch-ameribani�cheHäu�er an der Anleihe beteiligen wer-

ven. Die Stimmung bezüglich der Anleihe i�tnamentlich im
We�tenniht �ehr begei�tert. Der Um�tand, daß die

Zeitungen jezt niht mehx von
"

einer 10900, �ondern von
einex 500 Millionen Dollar-Anlethe �prechen,macht einen
�cle<ten Eindru>. Bei Erwägung der Aus�ichtenfür die

Ameihe i�tzu bedenken, daß ver Bmerilaner feb in nor
malen Zeiten �ein Geld uur Ungern in fremden Anleihen

<uldung der Alliierten
hier eine Milbiarde bereits über�teigt.Die Hear�t�chenBlät-
ter belämpfen die Anieihe in feitenlangen Leitartikeln. Eine

Socîety veran�taltete

Ver�ammlungvon 9000 Depo�itengläubigernder Banken er-

hob Gin�pruchgegen vie Anleihe, begeichaete�ieals unklug
und ge�ä@hrlihvom ge�c(ä@ftlichenund nationalen Standa

punkt aus und �prachHear�tDank für �eineHaltung aus. |
Vour der Ver�amuilung wurde ein Aus�chuß€inge�eßt,der

die tau Dee
Vanten un Sinne der augenommenen Ente

[<ltezung vecinfluf�en[WW E

Durch Brando zer�törk.
Die Bark „Actie“ aus Kragerömit einer Grübenholza

ladung von Kvagerö nach Leich 1 S, i�t
von einem deut�chenUnter�eeboot 20 See

l

Kap Lindesnäs in Brand ge�tecktworden. Das Unter�eeboot

H der Kü�te bei
D

AO

<yDernorivari�qeDamper¿Etabet?tourteauf der;

n Le n@ QUEN DUT 20 E rt
Le

Bejaßung wurde gerettet,
ts A LA

Wh E
dua

Hg o LR

Die EingeborenenAfrikasund der
Ried |

Mit Telerms, aber nicht ohne Be�orgnis blickte das

DeUus�cheBolk bei Beginn des Pigea Malatcios hinaus auf
das Weltmeer und �einetapferen Söhne | �eitsdes�elben,
die draußen auf be�onvers C

i often den Ruh
des deut�chenStammes und die Ehre dex deut Flagge,
abge�chnitienvon der Heimat gegen att Sans Ueber-|

Mmacht in einem nach men�chlichemErme��en�chieraus�icht$a

E Hampfe zu verteidigen hatten, Die Hofinung der

einde, fich un�ererKolonien fa�tmühelos bemächtigen zu
chen Schuyztruppe,

ferkeit und der Hingebungder mei�tenEinge-

Saa ud T “trat e caen eramerun Uv ogo traten die zei
x Gegner. Hier

lei�tetendie Dualas auf Seiten der Engländer und der ganz
be�onders�eindjeligauftretenden Franzo�engewi��eDien�te.
So �indfie dem Feind bei �einer er�tenLandung in ver

Hafen�tadiVictoria und bei �einemVordringen in dem | Mün

und ver

caigo

dungsgebiet ves Kamerun�iu��esFührer gewe�enund haben |

auch durch Zer�törungvon Telegraphenleitungen und Spren=-
gung der Bahn�trecien uns �chwerenSchaden zugefügt. |

Eben�o haben vie Melanga und Batanga Verrätevrei geübt

und in Neu-Kamerun wurden der Nach�chubund der Nach-
richiendien�tvon thnen er�hwert. Dagegen blieben die
Stänuume im Junern ruhig und haben �ichfreundlich erwie�en;
einige verfelben f�tellien uns qu< mit ven Wa��enzueVebieafailgroßer Tapferkeit 1 SESA

An ver deut�<-engli�henGrenze am Croßflußhaben
�ichenoli�cheTruppen nO�ivingafe�tge�eßti,dicht davon
aber Liegen jet Abteilikngen aniererSchußtruppe.

Neuer-
dings �ollendie Franzo�en5000 Senegal�chüzenin Kamerum

haben, um vie Eroberung des Zunerèn mit Nach=
vruclk zu ver�uchen. hre von jeder Verbin=

geblipe Tebo it der Schußtruppe gegen briti�cheicbenen arzen mit der gegen
Und i DieLAUebermacht zn

:

Auf die
ei TL

bagdie �<iuwarze

Seit einem _

unv zivar infolge

j

018i

jem

Auf�tandgegen vie
engli�cheRegierung drohte. Die. Veranlaff u gab die

e ja: grau�ameBehandlung, welche die Engländer den

Farbigén angedeihen lrßen. Gegen die auf�ä��igenBe-
wohner erbat der engli�<eGouverneur Truvpenver�tärkun-
gen, und �oerreichten bis Anfang November die erfteu

| gis Abteilungen, mei�tIndex,
LS =es

A
Bos!déuticheSchuggebietund Be�ezung n waren.

Es fam zu einer S<lacht bei SEAga am 2. November,
în welcher vie Gegner an Toten 150 Europäer und an Ge-

enen 600 Fundervexloren. Zu einem zweiten A
Mai 1916 ‘liber 70 000 Mann (Au�tv

i

i

, die in der Kolonie ver�ammelt wor-
den waren. Bon die�en

:

i

:

tiónen zur See teilnehmen, die anveren 45 000 Mann waren
für den Kampf zu Lande be�timmt.La be bam es aver
niht ein grofer Teil ie O�tafrika en

den Dardanellengebrauch! wurde, Ju den 10 Mo

REA

Augu�t1914 bis

¡in�tig. Ei�en- uud hlenindvu�trie,|
Z : : DLAgün�tig.Eil Fo vu�trie,

| ber �<wierigen Zeiten im ganzen Schutzgebiet O�tafrikadie

ug nahezu völlig erreicht. Die großen
OE 7 :g ÿ E E

Vorjahres nur unwe�entlich zurückgeblieben f{eien.

Truppen nicht gelungen, im deut�chen

iu hp rte: Str" e. ME

Mittwoch
:

en�üdlichae |

u Be�ayung|

1,28 Meter über Null,

dv

| [0Ia be�uchtwie fon�t.Es wurde floit gehandelt,

direktorMeyer-Kottmannsdor�) und
„ :

rat E. Grunau-Lindenau �äu�erFirley-GroßSchiwaa

mn N ih

° raunen), je

„Male“ von dem�elben(Käufer: Th

4

Si
Nü

ußzenwoeltabge�chuniten,verharren bie treu | 8.

ie�teProvewurde Deut�<h-Oftafrika |

Bevölkerungber uns be- |

des Jnnern zwi�chenven Vertretern der zu�tändigen

000 Mann, welche zur Eroberung Y

es be�t Erntejahr �chreibteine

RE tE ndenz: Nach den
gen

follten 25 000 Mann au den Opera- | Millionen und

‘weil eran |
e

Le {DOLVOLGE STE

Mai 1915 Haben die Engländer in der

Kämpfen einen Gefamtverlu�t von ca, 12000 Mann und

zabilreiches Kri?gönaterial gehabt. Die durc vicle aus dem
Stritern Afrikas gelommene �chwarzeKriegsfretwilligeVers

�lärkleSchutztruppe hatte fi E bewährt. '

Die Haltung der der Folome renden Bevölkerung
tvar, von’ wenig Ausnahmen abge�ehen,durchaus loyal, dis
Stimmung der mohanmedani�chenBevölkerungenthu�ia�ti�ch
für den deut�chenSieg, für den in den Mo�cheengebetet.
wurde. Das Angebot von Rekruten aus vem Hinterlande
war arôßer, als einge�telltwerden Tonnte. Die Kunde von

der deut�<{-türki�hen Waffenbrüder�chaft
hate in O�ta�rilaeinen lauten Nachhall ausgelöft und die
Eingeborenen no< enger �ichan vie deut�chen KHameraven
an�äzließenla��en,als das biSher �honder Fall war, und
Der utohammedani�cheGedanke zeigte �ichfark genug, um *
Engländern und Franzo�endas �ehnlich�terwartete Ende
der deut�chenHerr�chafter�chwerenzu helfen. Der Gouver-
neurxr konnte außerdem rühmend hierher melden, daß tiroß —-

Kopf�teuern glatt oingegangeit und hinter dem Erirage des

“Die Nachrichten über das Berhalten der Landesbevölkea
rung von Deut�<-Südwe�t �md�owider�prechender
Natur, vaß �ichein klares Bild nicht gewinnon läßt. Die

Verhältni��eüegen hier in�ofernanders als in ven übrigen i

Bevöerung keine Schwarzen, �ondernBuren, Afrilkander
und Hottentouen in der Haupt�achezu ver�tehenfind. Die

altung der Hereros war keine feind�elige.Da die Eng-
nder nit èhreg eigenea Kolonialtruppen nichis ausrichten

lounten, bemühien fie �ich,die Buren zu innen, was �e
unter Mithilje Bothas" nach einiger Zeit fertig braten
Zwar waren die Buren zunäch�twenig geneigt, vie Freia
willigen zu �tellen,vie Botha verlangte, aber �chließlichge-
Tang es ihm; zwei Brigaden" zu formieren, die natürlich den.

_Taum 4000 Mann deut�cherTruppen weitaus überlegen
waren. Bis zum Frühjahr die�esJahres war die militäri�che
Lage in Südwe�tafrika,abge�ehenvon der Be�ezung ver

Küjtenpläze in Lüderißbucht und Swalopmund, ganz ¿U=-
frieden�tellend,und war €s den

e A
i

|

| Deu Gebiet fe�tenaN zu

�a��en.Nach engli�chenNachrichtenhätten Anfang Mai vis:
von Süden vordringenden feindlichen Streitkräfte die Gea

gend von Gibeon erreicht und wären dann unter Vowhas

preg nach Windhoek vorgedrungen, das �ie be�et
ielten.

Späteren amtlichen Berichten zufolge hat �i<die bea

wa��neteMacht in Deut�ch-Südwe�ta�rilaaan 9. Juli in der
angeblichenStärke von 204 Offizieren, 3166 Mann, 27 Ga
�caten, 22 Ma�chinengewehrenim Norden des Schuhgea
bieies in der Gegend von Grootfontein den ‘Stretilräften ver ie
füva�ritani�chenUnion ergeben. — Damit find die kriegera
�chen“Ereignif�ein diefer Kotonie zum tragi�chenAd�l
deromnien,

h

EIGIZREZHACENECE

NSA

ATGENES)

Aus der Provinz.
Graudenz, 2. Oktober.

_— Pon der Weich�el, Der Strom if vom 1, bis
è 2, Oftober bei LÆhornvon 1,12 auf 1,00 Meters

er Null gefallen, Der Waß�er�tandbetrug heute be
>

0,91, Fordon 0,88, Culm 0,87, Graudenz 1,111
1. Oftober 1,26), Kurzebva® Dae TS
r�chau1,93, € 2,44, Schiewenhor�t2,58 über,

Maxrtenburg 0,12, {8docj 0,12 unter und Auwachs®

— + We�tpveußi�heHerdbu<h - Gefell�<haft.Die 43, ,
Auktion, die am Freitag in Dag zig �tattfand,war ud |

ß von den zum Verkauf

-

geztellten Tieren nur n E
unverbauft blieben. Vornehmlich hanvelte es �ichdies
um weibiicheTiere, mei�tgute Ware. Es wurde der rec
an�ehnlicheDurch�ehnittspreisvon nahezu 500 M. erzielt
Die

e MAN D
800

aeses tA a
:

rau E. Abra euendvorf Höhe (Käufer Lan E8 s eh 24 Mariades Qtonomiea

M

) Es erzielten ferner

780

M. „Hummel“ des
Re pp (KäuferGroth-Heubudve),779

“ von H. Wieobe-Eichwalde (Käufer: FirleÊs
SL |

760 M. „Olive“ von A. Enß-Prangenau

H fer: Meyer-Rottmaunsdorf),„Tulpe“ von A. Neufeldta
roß Le�ewiß(Käufer: Goeg-Bürgerwie�en),„Melitia“ von

Ökonomierat E. Grunau-Lindenau (Käufer: Quiring-Schöna
�ec),je 740 M. „Noune“ von Ed. Claaßen-Ladekopp(Käufere
Firloy-Schivaraunen) und „Mumme“ von _Otonomierat
E. Grunau-Lindenau (Käufor: Thiehen-Brunau), 730 M,

CEE TIO Mi
„Am�el“von H. Wiebe-Eichwalde (Käufer: Firley-Schivaa
raunen), 700 M. „Melde“ von Olonomierat E. Srunau-Lina
denau (Käufer: ‘hießen-Brunau),080 M. „Sara“ von Frau
E. Abraham-Neuendorf Höhe, ‘je 670 M. „Quete“ von
A. Woelele-Schön�ee (Käufer: Hallmann-Nie�elfeld)und
„Charlotte“ vou A. Frie�en-Schön�ee,660 M. „Quinte“ vom
Otto Wiebe-Pal�chau(Käufer: Firley-Schwaraunen), je 60
Mark „Quitte“ von Wette-Georgendorf (Käufer:

Meyera
Rottmannsdorf) und „Male“ von A, Jan��on-Tiege,620 M,
Senta“ von Frau E. Ybraham-Neuendorf(Käufer: Meyera

timannsvorf), je 610 M. „Kerze“ von A. Enß-Prangenau
tid A

von A. Fanf�on-Tiege,600 M. „Nudel“vow

Ed. Claaßen-Ladelopp.Jnge�amt brachten 22 Tiere 600
Mark und darüber. Bullen waren 82 zur Stelle, die zu“
�ammen 22590 M., al�o einen Durch�chmttspreisvon 75
Mark brachten. Den Höch�tpreisvont 1630 M. erzielte der
19 Monate atte Bulle „Lord“ des Hkonomierats E. Grunaus=
Lindenau (Käufer: Litten-Golmkau)z weiter brachten 110
Mark „Umber„UV

ta“ von A. Neufeldt-GroßLe�ewiz (Käufer
Steinbach-Slawianowo), je 1000 M.  des�elben„Unruh“

N BEgf o Ce E A E
i Schönau ufer: ri-40ppot), LLE
„Eßhel“von G. Grunau-Simons®dorf(Fäufer: Roll-Groß

au), 900 M.
„Biegenwe

von Joh. Pen Marto y

hof (Käufer: Becker-Waldmühle). Die Landtvirt�chafisa
lammer taufte 4 Bullen

für je 400 und in einem Falle für
590 M. Der Ge�amterlösder Auktion betrug 66000 M.

— Die Ame neEgomelvet wird, finden
�eit

eini
dex Bevölkerung.

gen Tagen im
25

den eingehende Beratungen über die Kartoffelver�orgung 8

Bevkerung �tatt.E Verhandlungen�indno< niht zum
Ab�chlußgelangt. Man darf aber damit rechnen, daß ein
für alle Teile befriedigendes Ergebnis erzielt werden wird.
— über un�ereKarto�felvorräte fr das neus

für die Kartoffelermie gin
i

sgicht rf man mit
einom Ernteertrag von über 500

»
1

: €
Millionen

fkye
Ernährungeliva190MilionenDoppelzenterecforerung / onen VLPpeizentner erfor4

‘derlich,med roerblichen BARCA50unv t

Saallavcoffeln70 Miionen DoppelaLC |

zeniner. Es werden mithin ievenfalls 230 Millionen Dove
pelzentner Kartoffeln für Futtorzwe>e zur Verfügung
�tehen.Dazu kommennoch nichtunerheblitheRe�ervenaus

!



.

_& = Das Ei�erne Kreuz er�ter Kla��e wurde verliehen
__ Hauptmann Hau >-Dt. Eylau (Jnf.-Regt. 59). Das Ei�erne

A: eúz zweiter Kla��e erhielten: Hauptmann K i�ta
_ Culm�eez;Unteroffizier Wilhelm Reinhold-Zoppot; Sers

geant im Ulan.-Regt. 4 Gu�tavKnor r-Élbing; Gefreiter im

__Drag.-Regt 1 Fohann Mex er-Elbingz Gefreiter Karl

EE<-Deut�chendorf,Kr. Pr. Holland, und Gefreiter Paul
Salomo n-Lautenburg Wpr. (Juf.-Regt, 141).

; N _—_—Militäci�<
'

ô
di Offizier - -E E i�ches, Befördert: Loh f�izier

-

Stell
‘vertreter (Danzig) b. Staffel�tab 149 d. Inf. Div., zum
Lt. d. Ne�.d. Train-Abt. Nr. 17.

D E
Der Charakter als Sanitäisrat i�tdem Arzt Dr. Max

Ff

 Soldmaun in Thorn verliehen worden. i

_—
Be�ißwech�el.,Die Braunkohlengrubenin Kain�<t

bei Me�erit,2600 Morgen groß,hat die Gewerk�chaftEd
burg in Hannover an den RentierGralow in Li��averkau�tz
der Baugewéerksbetrieb,welcher �eitAusbhruch des Krieges

| wegen Arbeitermangels�tilliegt,foll bald wieder aufge-
" nommen werden. — Die Ga�twirt�chaftin Tarchaly bei

E dt tai A ee Dren 45 000 M.geko�tet hat, er-
i jeßt in

'

eriteigerxung der Landwirt Za-
F radny da�elb�tfür nur 16 000 M. À

;

A
1 Danzig, 2. Oktober. Glücwun�chtelegrammder Stadt

_an_ bindenburg.Der Danziger Magi�trathat dem General-
MU feldmar�challvon Hindenburg, dem Ehrenbürger von Danzig,

E
zu �einemheutigen Geburtstag in einem Telegramm �eine

LS Glückwün�cheausge�prochen.
|

GS Hohen�alza,2. Oktober. Stadtverordneten�izung.
Hum Gedächtnis des ver�torbenen_Oberbürgermei�ters

E Treinies fand am Freitag eine Stadtverordneten�izung
�iatt, in der �tellveriretenderStadtverordnetenvor�teher
Wetike und Bürgermei�terDr. Arter der Verdien�te des
Héeimgegangenenfür die Stadt gedachien. i

�e,
87.

“3
A

>

Neue�tes.
Eine Hindenburgfeier,

* Berlin, 2. Oltober. Hindenburgs 63, Geburtstag
wurde“ hier am Bildwerk ‘des „Ei�ernen Hindenburg“ auf

gangen, die zu einer Volks3feier wurde, 1000 Sc<hul-
Under huldigten dem

|
:

wurde ‘die I Wacht_am Rhein“ und das Hindenburglied
; _ (Hindenburg, der Ru��en�chrecken“)ge�ungen. Rektor H o f

Mann hielt eine An�prache,în der er betonte, bei die�er
E SE gelte es, einen der Größten im Krei�e der

roßen, den. SchußpatronDeut�chlands,auf den man“ bis

| zum Bosporus hin mit blindem Vertrauen blickt, zu feiern.
| 1000 Schulkindér�{<lugenihre Nägel ein, Das Luft�chiff
| vP. 15“ trei�te über dem Fe�lplaz.

;

Die Ereigni��eauf vem Ballan. j
/

____—___#Wien, 2. Oktober. Die Süd�lawi�cheKorre�ponden
: E aus Sofia, daß vor den dortigen Kon�ulaten der Mit-

ielmächte eine Sympathiekundgebung �tatlge�undenhat.
Hochrufe auf Deut�chland und OÖ�terreih-Ungarn

wurden ausgebracht. Die ELU noe
die ruhig und wür-

dig verlaufen i�t,wurde vom Publikum lebhaft begrüßt.
ESC Beute un�erer U:B oote.

*
Chri�tiania, 2, Oktober, Der Leichter „Florida“,

der mit Grubenholz von Chri�tianianah Hullunterwegs und
von_einem Dampfer begleitei war, wurde �üdwe�tlihvon

Rap Lindesnaes von einem deut�hen U-Boot in Brand ge�te>t.
"Die Be�aßung wurde von dem Dampfer „Wangarras“ in

n�and_gelandet:_Vom Schiff aus wurden noh zwei
: rennendeFahrzeugege�ehen.

e Ad WAT IUNDA 2 SO
|

«die Be�aung er Schonerbrî
die mit Grubenholz auf der Re

von einem deut�chenU-Boot in

: orpedobootlandete
1“ aus Chri�tian�and

tober, Ein

Biange�<ho��enworden war.

188 Wiederzu�ammentrittder Duma.
——# London, 92. Oktober. Das Neuter�cheBüro verbrei-

" fet eine Meldung dex „Times“ aus Petersburg vom 30,

_ September, wona<h die Mitglieder des Kabinetts von ihrer
_

Beratung mit dem Zaren zurüetgekehrt�eien,— Den ruf�i-

Y

ex wiever ver�ammeln,
i

“Einfuhrzöllein England.
_—* London, 2. Oliober. Nah ven Erklärungen

_As8quiths im Untierhau�e,das Kabinett �eiüberwiegend
der Überzeugung gewe�en,daß Einfuhrzölle nötwendvig �eien,

de die Gegner�chaftgegen die Zölle aufgegeben. Die Ah-

Ung übexdie Einfuhrzölle auf Automobile ergab 174

—Mmendafür und 8 dagegen. E

Gün�tigesErgebnis der engli�h-ru��i�henFinanz-
Q

L
E verhandlungen. ;

,

_,

#

London, 2, Oktober. Das Preßbüroteilt mit, daß
die Be�prechungenzwi�chenSchaßfanzlerMc. Kenna und
dem ru��i�chenFinanzmini�terBa rk zu einem gün�tigen

ds

STe Soratte Es �eieine Einigung über ein HeZNR LS Dex Ï Un ts

M gierungerzielt worden.
APANIOELUnd I PEO

_ �enBlütiern zufolge werde �<die Duma am 8, Okto.

a R ven Berichte.
E EAN aris, 2. Qltoder. Amilicher Krieg8bericht von

_ Freitag nachmittag: Jm Artois iet wir mit Hand-
___granaten in dem Schüßengrabenund Verbinvungsgraben
Ö�tlich und �üdö�tlichNeuville vox. Nördlich dex Aisne in
der Nähe von Soupir unternahmder Feind eine heftige De-
__ Mon�tráätiongegen un�ereSchüßengräben.Die Zahl der Ge-

Ngenen, die wir ge�ternabend im Laufe un�ererFort�chritte
dlichvon Ma��igesmachten, betrug280, darunter 6 Offi-

milicher Bericht von Freitag abend: Am Südhang des

“STAesvon Givenchyö�tlichvon Souchez wurden Fort�chritte

A2 „Wir machten 61 der Garde angehörige Gefangene.
D

enSiNJampagne richteten die Deut�chengegen un�ere

A Fus; ingen ein bisweilen auê�eßendesBombardement
und AlBenöctendabei Tränen hervorrufende Granaten.

u ate rien wurdenE UE Entfernung
A1 Uf Ver 0

;

�ereArtillerie vekämpite
Un un geworfen. Un=-

za
EL) mpfte die�eBatterien. Jn den Voge�en

in der Umgebungvon Violus folgte eine Offen tvb es

__mon�tration des Feindes mittels Kanonade und
 Gewehrfeuer. Keine �on�tigeTätigkeit. Un�er Luft�chif

Al�ace"bombardiert? in der Nachtvom 30. September
‘zum1. Oktober den BahnhofAttiány und den Bahnho
Vouziers. Nach Erledigung die�er

|

behalten zur. E
SE Der türki�cheBericht, :

|

LE tinopel, 2. Oktober.Bericht des Haupti-
uU A be Dardanelle i front vertrieben un�ere

ufflärungsabteilungenin
der Nacht vom 29. zum 30. Sep-

Boletanedisanjolgten �ie E i ?

Get Baionette und Kriegsmaterial. Bei AritLirte un�ereArtillerie auf dem linken Flügel

icheSchithengräbenund Declungen in derUmgegenda Made

7
F ds

dem Königsplaß vormittags mit einer Schulfeier be- |
großenFeldherrn dur<h Ge�ang.U. a.

von Tönsberg nah Leith|

�gabenTehrte es whe

a feindlicheAu�klärungsabteilungen,
ihre Schüßengräbenund erbeuteten

VergeblicheAngrifedes Feindesim We�lezl,
Neue Erfolge

We�tlicher Kr

Die Engländer �uchtenheute na<t,
da

getommene Gelänve nördlich von Loos im

�cheiterte unter �chweren igen

Franzö�i�cheAngriffe �üdwe�tlich
wurden abge�chiagen.

Die Auzahl ver Gefangenet,
ab�chnitt bisher maten, i�tauf 106 Dffi3 iere,
Ma�chinengewehren veträgt 26.

an der Osfîront.
40

Großes Hauptquartier, 2, Oktober 1915.

iegs�<hauplag,.
das ihnen in den Kämpfender leßten

Gegenangriff zurüczuer. beru.

blutigen Verlu�ten für den Feind,
h

e �üd

Angres, öitlih Souchez �owie nördlih Neuville

die un�ere Truvpen iu die�em engli�h-franzö�i�hemAngriffs=«
3642 Mann ge�tiegen. Die Beute an

Tagewieder abs
Der Ver�uch

Jn der Champagne griffen vie Franzo�en mittags öftli<h Auberive in breiter Front an.

Der Angriff mißglückte.
‘

Leibgrenadiere gingen zum Gegenangriff vor und

Neït des eingedrungenen Feindes fiel.
FErauzs

wurden abgewie�en.

Nur an einer Stelle drang der Feind in un�ere Stellung ein,

nahmen einen Offizier, 70 Mann gefangen. Der -

Badi�che

�i�he Augrif�fe nördli<h Le Mesnil und nordwe�tlich Ville-�ur-Tourbe
Vei der Abwehr der Angriffe während der lebten Tage zeihnete �i<“nordö�tli<hvon Le

Mesnil be�onders vas Re�erve-Recgiment 29 aus,
Die Ge�amtzahl der Ge�angenen und die Bente aus'den Kämpfen nördli<h von

Arras und in der Chamvagne erreichte ge�tern die Höhe von 211 Dffizieren, 10721 Maun,
35 Ma�chinengewehren,

Der Bombenabwurf eines von Paris zum Angriff auf Laon aufge�tiegenen
Flugzengge�hwaders hatte den Tod einer Frau und eines Kindes und die �<were Verlezun
eines Bürgers der’ Stadt a1s Erfo!g.
de��enInîa�jen
Soi��onsab

Un�ere NAbwehrkanonuenu �cho��enein Flugzeug �üdlih Laon ab,

gefangen genommen wurden; ein anderes. feindliches Flugzeug itürzte brenneud" über

OeftliGer Kriegs�<hauplatz.
t

Heere2zruvpe des General�elvmar�<halls von Hindenburg. i

Nördlich von Po�tawy find Kavalleriegefe<hte im Gange. Südlih des Naroecz-Sees bei
Spiagla und ö�tli<z von Wißchnew wurden ru��i�<heVor�töße abgewie�en. Von �tärkeren Angrif-
fen nahm der Feind nach den verluitreihen Fehl�wlägen des 30, September Ab�tand.

Nn�ere Truppen haven ge�tern bei Smorgon2 Offiziere, LLu 0 Maun zuGef�aungenen
gemaŸhtund 3 Ma�chinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmar�<halls Prinzen Leopold von Bayern.

Vor der Front der Heeresgruppe herr�<t im allgemeinen Ruhe. Auch hier verzichtete der
Gegner auf die Fort�ührung �einer Angriffe. Vor uu�eren Linien liegen viele Gefallene des Feindes.

Heeresgruppe des Generalf�eldmar�challs von Macten�en.

Nichts neues,

Heeresgruppe des Generals vou Lin�ingen.
:

Die feindlichen Stellungen bei Czeruyse (am Korin) wurden von un�eren Truppen
er�türmt.Der Feind wurde nah Norden geworfen. Er ließ 1300 Gefangene in un�eren Händen,

Tin anderen Stellen der Front wurden weitere 1100 Gefangene gemacht.
Vei dex Armee des Generals Grafen Bothmer hatten die Ru��enin der Na<ht vom

29, zum 30, September einen Dur<bruc<hsver�u<hwe�tli<Tacnopol unternommen.
Der Ver�u< �< eiterte völlig unter �ehr erheblihen Verlu�ten für den Gegner. Von

uur einer uu�erer Divi�ionen �indbisher 1168 Ru��en be�tattet; 400 vis 500 liegen no< vor
der Frout. Fahlreicze ‘Gewehre wurden erbeutet.

Bahr eine Mine, die wir zur Explo�ionbrachten, auf dem
reten Flügel einen Teil der feindlichen Schühengräben.
Ju der. Nacht vom 29. zum 30. September vernichtetenun�ere
Aufklärungskolonnen auf dem rechten Flügel die Sand�äcke
und Drahtverhaue, die �ichvor den feindlichen Schüßengräben
befanden. — Son�tnichis zu melden. :

ER
Ls Lanes.

Graudenz,
|

Marktkommi��ion.)

Weizen, Roggen, Vrauger�te, Futterg er�te,Hafer
werden nach mini�terieller Anordnung jest nur an Großhandels-
plüäbennotiert. — Kocherb�en — bis — Mk, Futtererv�en
—,— Mk. per 1000 Filogr. Eßkartoffeln| 6,00 Mk,
neu —— Mk, Heu 9,50—10,50 Mk., Richt�troh 78,00 Mk,
Krumm�troh 6,00—7,00Mk, per 100 Kilogr,

Getretde-Zufuhr per Bahn in Danzkg,
Danzig, 2. Oktober. Fnländi�<h 165 Tonnen: Ger�te —

Klee�aat0" gleie 30, Oelkuchen 25, Roggen 60, Weizen 30,

Köntgsberg, 2. Oktober. Zufuhr: FZnländi�ch15 Tonnen

Weizen 9,Roggen3, Ger�te 1, Hafer2, Wicken1, Mais 6.

Buttergroßhandlungvon Otto Reichelt, ‘Berlin NO.
Berlin, 2, Oktober. Butter.

Ftitellungen der von der �tändigen Deputation des

DRCOt n Handels einge�eßten Kommij�ion. Butter

pex 50 Kilogramm,
h�t d uiedrig�teVerkauf3prei�e im Berliner Butterhandel

DINEm e aen�ca?t3butterla 227--2830, Ila 2272828,
ÎTIa 222—225 Mf, abf. 215 Mk. Fe�t.

i

Berlin; 2. Oktober. Prod.- u Fondsbör�e. (Wolffs Bur.)

Verliner Bör�s. Für einen Sonnabendverkehr war das

Ge�chäftfür die in den legten Tagen haupt�ählih genannten
Indu�triewerteverhältnismäßig lebhaft und die Tendenz
ge�taltete �i<hbei überwiegenden» Kursbe��erungen fe�t.

Heimi�cheRentenwerte und MS Wech�elkur�eunver-

ändert fe�tbei geringfügigen Wertoer�hiebungen,Am Geld-

markt begann die Ver�teifungwieder der alten Flü��igkeitzu
weihen. :

:

_ Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof
«in Friedrichsfelde.

|

ermarkt'am 1. Oktober. 1915.

Auftrieb: Ve StüdRiudvieh, 270 Stück Kälber, Mil{hkühe
568, Sugod�en 130, Bullea 22% Jungvieh 494, Schafe —, Pferde

2 Stitücdt. |

s AA Verlaufdes Marktes: Gute �ri�<milchendeKühe und tragende
d, vieh lebhaiter.

SESWurden,Tte für fe Yrnheund Hho<trageude
Kühe: 1. Qualität 460--540 Mk, 11. Qualität 290—460 Mk,
TIL Qualität 340-390 Mf, IV. Qualität 260—340 Mf, aus-

¡te

Kü

Notiz,

Des e SAIA I. Qualität —,— Mk, IL Qualität
ROA

qué

ce Fâr�eitüber Noti
: ANN (L BoninerLebendgewicht):a) Gelbes Franken-

vieh," Scheinfelder ‘1, Qualität 75—80 Mtk., Ll, Qualität 70-75

ML,

|

þÞ) Pinzgauer \, Quatität 70—75 Mk, IL 65—70 ME,

C) SilödeutieL.SULLEI UtaIeS Bayreuther, TI. Qual,
Î. utalität —,— « y

Zentner Lebeudgewiht): BullenÂ *
Qualität 33—39

—gungviezzur Ma� (à

Stig unDFär�en[, Qualität 39 —43 Vit, IL

Mk, ausge�uchteVo�ten über Notiz,
 Getreivebericht, Das Ge�chäftam Produktenmarkt ver-

lief �ehr�till. Von Mais wurden im Groß;haudeleinige
fleine Partien na< vem Weften zu hohen Prei�en elauft,
Im Plagtverkehr war Angebot WADLO �oda! keine

‘Um�ätzezu�tandekamen. Grei�bare Ger�tein mieren

Sorten wurde in geringen Mengen zu ca. 8 Mark umgefeyt.
Die hohen Forderungen hielten das Ge�chäftin engen Gren-

zen. Die anderen Futtermittel konnten ihre Prei�ebebaupten,

#

von Kanli�irt.Am 29, September zer�törtebei Se dd ul

2. Oktober. (Amtk. Bericht der Graudenzer:

ausgenommen Rüben�chnitzel,die infoge reillichen Ange-
botsum ca, 3 M, billigerwaren. DasWetletili bcdedt,|AE

(Amtl, Vericht der

Ober�teHeeresleitung,

Städti�cherVieh-und Schlachthof

(W. T. Vod

zu Berlin,
Direktion dur< Wolffs Bureau tel. libermittelt.)

Berlin, 2. Oktober 1915.Be

Auftrieb: Rinder 7033 Ss darunter 1723 Bullen, 2389
|

Ocb�en,2971 Kühe).
—

Stück, — ECc<weine 7198 Stick,

Rinder:
A. Och�en:

;

a) vollfl., auêgem. höch�t.S{lahtw. (ungejocht)
SPLIT R A D TASCO e a n Ea q

atis, -—.___

RP EIDEA E ea Ces aM o ees C

E

Gad dbióa
f

b) vollflei�ch.,au8gem., im Alter von 4—7 Jahren |[56—64/|102-16 E
ec) junge flei�<h.,niht ausgem. u. ältere ausgem. |50—54/94-102 10
d) mäßig genährte junge, gut genährte ältere .166—73/116G

g Ygecinggeule R A RA OU
as D

, Bullen: |

\

N

a) vollei�<.,ausgewach�enehöch�t,Shla<htwerts |68—70|117-24
Þ) vollflei�chige,jünge e « 103—63/95-113

u mäßigEngr RUTE
u. gut genährte ältere |45—52|89—

, Färjen und Kühe:
|

a) NEU ausgem. Fär�enhöch�t.Shlachtwerts |66—70|/114-21
þ) vollflei�chige, aus8gemä�tete Kithe höch�ten

Schlachtwecrtes bis au Zahren . ._. « . [58—65/102-14
ec) ältere ausgemä�teKühe und wenig gut ent-

i

wictelte jüngere Kühe und Fär�en «+ 147—56/85-102

d) mäßig aenährté Kühe und Fär�en. ,. ,, 140—46|75—87
0) gering. genährte Kühe und Fär�en. . . „_,

|

—35

|

—75

Gering RA SEA (Fre��er). , [40—46/80—92
älber:

a) Doppellender fein�terMa�t «ee «e |
— —

hb) feine Ma�tkälber ,

.
«+ «+

«+ « «+ + 198-102/163-70
c) mittlere Ma�t- und be�teSaugkälber . , , |90—95/150-58

à) geringere Ma�t-und gute Sgugklälber ,, .180—85/133-42

6) geringe Saa ACTE
ULB RTE du 68—T70/115-27

A. Stall ma�t�chafe:
a) Ma�clämmer u, jüngere Mu�thammel . . . 173—76/114-52
Þ) ältere Ma�thammel,geringere , Ma�tlämmer

und gut genährte junge Schafe. . . . ., 50-—66/100-32

0) mäßigaenährteHammel u, Schafe(Merz�chafe)45—60/94-125
B, Weidema�tichafe:

a) Ma�tlämmek ea s/s e e a we ar JL (Dn

b) Geringere MOBSArrPpicdais a OO GT]: me

a) Fett�<weine liber 3 Zeutnér RependgeSll
—

_—_,;

Þ) vollflei�<h,Schweine 240-300 Pfd. Lebendgew.

|

— “

c) vollflei�ch.Schweine 200—240 Pfd,Lebendgew. 1145-50 —
*

d) vollflei�ch.Schweine 160—200Bio
Lebendgew. 1130-45| —

e) vollflei�<h.Schiveine unter 160 Pfd. Lebeudgew. {116-35/ —

Sauen 0a 070 ® A CA RT O A 0 130-40]E

Marktverlauf: Das Rinderge�<häftwar ruhig, — Dx
Kälber handel ge�taltete �i< glatt. — den Schafen
ruhiger Ge�chäft8gang.—

— Von den Rindern �tanden6843 St
Markt.

Voraus�ichtligze Witterung :

Marienwerder und Bromberg für Sountag, den
3, Oktober 1915; Wolkig, seitwei�eetwas Regen. A

Nah Berichtender Deut�chenSeewarte in HambuLg.
Sounutag, den
en.

Graudenz -. « +

Gr.-S<hönwaldeW
Pr.-Stargard ,

Fl eujat ra fer
Bz

i ELA Ol
fiel LEI A e ou NA md

Cgriieniclde, Kr. Tuchel —|[Gergehnen-Saalfeld Op.
C* -Kojav vu/Sröxeg « « «

Saheutir< Wor «14G plo bet

RTEzrC5

Mitteilung des öffentlihen Wetterdien�tes.
1

ea n Montags,
AN

�türmi�ch,— Dienstaa, deu 5,; Wenig verändert, nachts

“Nieder�chlägemorgens 7 Uhr geme��en,
y

1./10.—2./10,
|

21 Stück, — Schafe 9168
D

Lebend- [Slag[eventsgewicht

— Kälber

€

Der SENE markt verlief lebhaft.
‘auf dem öffentlichen

Dien�t�telleVromberg.
in den Regierungsbezirken

Wetter-:Ausfichten.

olkig, teils heiter, vielfah3, Dfktober:
TG

FO n eOänderlich, +vielfa egen,eránde it N
den 4:

30./9,—1,/10.
“ELE “a

—[Mewe « « e e ule e

mn !

« «13,81ThHorn
— |Kortipr.

ù - (M
Y

\

Nitot .

— 1Parienbura



Den Heldentod für König und Vater-
land starb im Gefecht bei... „« « Unger

hochyverehrter Chef, der

Königl. Oberamtmann

Oberteutnant im 4. Ulanen-Regiment
Ritter des EisegnenKreuzes.

Wir verlieren in dem s0 früh Dahingeschie-
dernen einen gütigen, wohlwollenden Ohef und
stets hilfsbereiten Berater; er war uns ein Varbild
treuestear Pflichterfüllung.

Sein Andenken wird yon uns stets in Ehren
gehalten werden,

Kgl, Domäne Engelsburg,
_ den 2. Oktober 1915,

“Nachrufßf,

ETn-treuer Pflichterfüllung starben für

König und Vaterland den Heldentod
znsere lieben Kameraden:

Unteroffizier Hans Bergmann

Obergefreiter Paul Brose

Gefreiter Franz Burmeister

Kanonier Franz Diisterhoeft

Kanonier Reinhard Dumke

Kanonier Karl Hannemann

Kanonier Josef Ziebarth,

Thr bewiesener Mut, ihre aufopfernde Kamerad
achaftliobe sichern ihnen ein ehrendes Andenken,

Offiziere,Unterolfizióron. Hannocaaitó

der8, BaiterieFussart.-Ragts,Nr,EET, Ls

Nas,
Fanptmann und PBattariechefi=

Den Heldentodfürs Vuterland starb

erhaltenen Bauchschusses unser innig-
geliebter, unvergesslicher Sohn, unser

Létard Bruder, Schwager, Onkel undund Neffe
der Jäger

Ewald Nicke
fm Reserve-Jüger-Batl, Nr, ©

im blühenden Alter von 26 Jahren,
In tiefem Sehmerze

Eduard Nickel und Fran Eva geb, Raabe
Franz Nickel u. Frau, Kl. Iunau
Panla Nickel -

Cs
Friedrich Niekel, z, Zt. im.Felds
Selma Hickel,
Adamsdorf,den 1, Oktober 1915,

Ferb ist das Leid und der Schrherz,-_—_fs
bricht uns allen fast das Herz. — Dich heimzubolen
war uns nicht beschieden, — Drum ruhe sanft und

sehlat
i

in Frieden, -- Bis wix uns droben wiedersehn,

Heute naéhrîtiag2 Uhr entschliefsanft nach

�angem,sehwerem, mit grosser Geduld ertragenem
Leiden meine ir gh vgs Frau, unsere herzens-

gute, treusorgende Mutter, meine liebe Tochter,

isMame:aie at SOROS DUET Tapis

EmmaBrandenburger
geb. Masechke

im vollendeten 58, Lebensjahrs,
|

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
F. W, Brandenburger.

Briegen, den 1. Oktober1915,

Die Beerdigung findet am Montag,den4, Oktober,
nachmittags 3 UherYom Trauerbauseaus RE

infolge eines am 9, Juni 1915 im Osten |

Krieges Toben schmerzliche
erlitten.

leben Sangesbrüder:

Am 15. Februar 1915:

Herr Diplomingenleur

Ernsí Wrobel
:

Kaiserl. Regierungsrat a. D.

Hauptmann im Landw.-Inf.-Reg. Nr. 61

Ritter des Eisernen Kreuzes,

Am 9. März 1915;

Herr Lehrer

Am 14. Juli 1915:
Herr Gerichtekanzicibeamter

Cöôlestin Rucinski
Unteroffizier d. Res. im Inf.=Reg. Nr, 66

| Am 17. Juli 1915:

Herr Uhrmacher

Fritz Schu Iz
Gefreiter im Inf.-Reg. Nr. 175.

Ein ebrendes Andenken wird ihnen

bewahren

Minuer-Gegsans-Teroin„Helodia“Grandonz,
Der Voerstand.

:

Sanitätsrat Dr. Jonass, Vorsitzender,

Nach monatelanger, qualvollernke:
wissheit erhielten wir jetzt von einem
geiner Kameraden aus franz, Gefangen-
schaft die traurige Nachricht, dass mein

licher. Bruder, Schwager, Onkel,Neffe und Vetter

der Kaufmann

Bellmuthv.Preetzmann
_Qffizler-Stellvertr.Im Inf. „Regt.68, Coblenz

/

ZA
_

Inhaber des Eisernen Kreuzes
4 a

treuer Pflichterfüllungden Heldentod fand,
Dieses zeigen in tiefemSchmerze an

:

Die tieftranernde Mutter,

Geschwister, Schwager u. Schwägerin,

Culmsea,im September‘1915.

_Wer den Todim Kampfe fand,:

Buabt auchi in fremder E im
1 Vaterland.

an denen er mit ganzer Seele hing,
Bchwiegersohn und Schwager,der Ziogiermoeister

Karl Orlowski

Worden War.

Dieses zeigen im tiefsten Schmerze an

Graudenz, Sackrau,im Oktober 1916,

‘Schmerzen, da dieses nicht méhr kann gescheh'’n. —

Die irdische
Die Kugel des Feindes, die traf-Dich zu schwer. —

äurften Wir zum letzteu Mal,
So ruhe sanft, im stülen

unger Herz Dich tot noch liebt. —

früh bist Du geschieden,
LESbetrübt.BUNS

âaDichSLA,MELe.zu TodeBiei.E die Herzen.

Buhe Hanf:in Feindeslan
Bis wir uns EE wiederse

maman

chmerzen. —_

D,

Blusenstoffe,
Bowie Wägsoheart

i dardinon,Yalas-

oia Spezial-PreislistenIEE FE

Erneut hat uuser Verein durch des
Verluste

Es starben den Heldentod für
Deutschlands Ruhm und Ehre unsere

eiegettelMizesu, Goltolterim Inf. Reg. MDs129

immer

hoffnungavoller jüngster Sohn, unser unvergess-
|

im blühenden Alter von 24 Jahren bei E
Nachtangriff bei Perthes am 9, Jamuar 1916 in

Den Holdontódfürs Vaterlandstarbam

1E 7. 1915 bei cinem Sturmangriff in Russ-
land mein liebér unvergesslicher Mann, der

'tréusorgende Vater seiner beiden Kinder,
_unser lieber

‘Wehrmannim Inftr.-Rogt.61, im Alter von 38 Jahren.
Zaum zweiten Mal war er in den Kampf gezogen,
nachdem er schon am 14. November 1914 verwundet

Die tiefgebeugte Gattin nebst zwei Kindern.

À De gingst von uns mit schwerem Herzen n.hofftest
aúf ein Wiederseh’n. — Doch grösser sind nun unsre

Heimat, die schaust Du nicht mehr, —

r Gottes:Wille, der Herr liess es zu. — Kr rief

Dielvoin Kampfplatzzur ewigen Ruh, — Nicht
ie liebe Hand Dir

Frieden, da
Denn ach, s0

— Tief hat die Trennung
Du warsb s0 gub, s8tarbst viel

a
iest daheim
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Nachruf.
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den Heldentod

Oberlogtuantd.RRu��mann
Diplom-Ingenieur aus Cottbus,

Seine charaktervolle Persönlichksit, verbunden
mit pflchttreuer Tüchtigkeit sichert ihm bei allen
Kameraden ein ireues ÄÁndenken,

Gurlitt,
Major d, L. II u. Kommandeur des

Ersatz-Pionier-Bataillons Nr. 26,
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Königl. Gymnasium.J
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_ ab�olutkeine indisîcete Frage an Sie richten.
j doh aus einem be�timmtenGrunde hierhec. Alles, was

Sie mir ge�agt haben, kann ih do< nur als eine Einlei-

__fländnisund Liebe erwach�enmü��en.

E Damals begann es in

ZweitesVlatt.

__ Graudenz,Sonntag

Kriminalromanvon Augu�t Weißzl.
10. Fori�.]

-

[Nachdr. verb.

Mary drü>te die Hand des Freundes,
Jh habe mein ‘Herz �prechenla��enund bin glüæli@,
�agteMa1y lei�e. La��enSie mich den Namen die�es
Mannes noh ver�<weigen. Es handelt �ichja übrigens
auch zunäch�tum etwas anderes,

Um was, bitte? Juformieren Sie mih genau, wenn
ih Se

mit meinem Rat bei�tehen�oll,ermahnte Doktor
o��fmann. a

__ Natürlih. Mit Jhnen will ih ganz aufrichtig �prechen,
antwortete die junge Frau. J< weiß nur. niht, wo ih
anfangen �oll.Vor allem: Keanen Sie meinea Vetter
Frauz Roden�tein? d

Er war er�t kürzlih bei mir in der Kanzlei,
Hier bei Jhnen war er? Erkundigte er �i viellei<t

nach meinen Vermögens3verhältni��en?
Pardon —

eut�chuldigte�ichder Advokat — aber das
darf ih Jhnen nicht �agen. Sie werden begreifen, Baronin,
daß ih ais Auwalt diskret �einmuß.

©Ja,ja, Al�o,da Sie den Franz Roden�teinper�önli<
kennen, i�tdie Sache etwas erleichtert: Baron Roden�tein,
der �i<hnie um mich kümmerte, weder als i< Mädchen
war, no< �päter,als ih mi<h vecheiratete, Hat �ihheuer
im Frühjahrplöglih in auffälliger Wei�e an uns heran-
gedrängt, hat es ver�tanden,meinen �ou�t�ehrre�ecviecten

Vater jo �ehrfür �i zu gewinnen, daß er ihn �ogarhin-
aus ins Schloß einlud, und belä�tigtmich �eitWochen mit
Heirat2anträgen,

Wie verhalten Sie �i<dazu, Baronin?
Ablehnend! Selb�tver�tändlich,�on�thätte ih ja niht

_00n „Belä�tigung“ge�prochen.Nichts auf der Belt köunte

mich bewegen, ihm meine Hand zu reichen, auh wenn i<
keineu anderen Manu liebte, De��enungzachtethabe ih
�einenAütrag zwar abgelehnt, aber in eiuer Form, die für
einen Mann weder verlegend i�t,no< ihn zur voll�tän-
digen Ein�tellung�einerBemiihungen zwingt.

War das klug von Jhnen, Barouin?
Ja, �ehenSie, lieber Doktor, es i�t wirkli<h nicht

Koketterie. Mein Verhalten war von dem Wun�chebes

�timmt,mit meinem Vater nicht in einen Zwie�palt zu
— geraten und meinen Cou�innicht zu erbittern.

Gut, die Sachlage i�tal�odie: Baron Franz will Sie.|

heiraten,SFhr Vater beflirwortet dies, und Sie �indauf
em Standpunkt, nein zu �agen,weil Sie einea anderen

‘Tieben, Nicht wahr, �o i�tes? /

Ja, lieber Doktor, �oi�tes. Jett begreifen Sie al�o
meine Lage.
Der Advokat ergriff die Hand Marys und �agtein
väterlihemTone: >

:

Mein liebes Kind, mißver�tehenSie mic niht, ih will
Sie kamen

tung auffa��enEs handelt
den Jhre Wahl gefallen i�t?

8fi al�oum den Maun,

E Nicht �oganz, Herr Doktor, antwortete Mary und

otte.E
Der alte Herr �chüttelte�einweißesHaupt: Wahr-

ha�tig,liebe Baronin, ih erkenne Sie ni<t wieder! Sie

haben eine merkwürdige Art heute .. . Son�t greifen Sie

¿zu und �agenklar heraus, was Sie wollen, und heute
reden Sie �oherum. Was haven Sie denn eigentli<?
| Kummer, [lieber Doktor, viel Kummer! Gott, ih wäre

ja glüZli<h, wenn ih mi<h jemand anvertrauen könnte,
aber — die Sache — i�t�o— fompliziert — und �over-

worren —- und �o— al�o,hören Sie mi<h an! F< will
es ver�uchen—

Mary lehnte �i<în ihren Fæœuteuilzurü®X,griff. na<
der Stirn, als wollte fie ihre Gedanken �ammeln,und

�agte: Der Mann, den ih liebe, i�t arm. Das wäre kein

Hindernis, denn ih wäre bereit, die be�heiden�teExi�tenz
mit ihm zu teilen, Aber er i�tniht nur arm, �ondern
— ver�<uldet,

Doktor Hoffinann ni>te mit einem lei�enLächeln um

die Lippen, wie in Be�tätigungeiner Nachricht, die er zu
hören erwartet Hatte.

F< habe vor einigen Tagen ver�uŸYt,mit meinem Vater

ohne Nennung des Namens jenes Mannes ins Reine zu
fommen. Mein Vater erklärt mir, daß er die Hand von

mix zurü>ziehe,falls ih einen Mann heiraten würde, der

ver�chuldetund mittellos i�t—

Begrei�lich,bemerkte der Doktor, nach den Erfahrungen,
die er mit Landsegg gemacht —

Nun wi��enSie ja, Doktor, daß i< voll�tändigvon

meinem Vater abhänge. Heirate ih gegen �einen Willen,
fuhr Mary fort, �o gibt er mir keinen Heller Mitgift.
Um al�o meinen Willen durhzu�eßen,was in die�emFalle
gleichbedeutend mit Erreihung meines Lebenszieles, mit
Sicherung méines Lebensglüd>kesi�t—

JF�tes notwendig, ergänzte der Advokat, daß i< zum
alten Herrn hinausfahre, ihm löffelwei�edie Wahrheit bei-

bringe und meinen ganzen Einfluß aufbiete, um ihn für
Jhre Jdee zu gewinnen, niht- wahr ?

Die junge Frau biß die Zähne aufeinander.

Se �agte�ieTurz. Die�eVemühungen wären ver-

gebli<.
. So wi��enSie einen anderen Weg, dec zum Ziele

führt?
“Ja. J< werde Jhnen den Namen meines Bräuti-

gams nennen. Sie werden die Lieben3würdigkeit haben,
ganz unauffälligin Erfahrung zu bringen, wie hoch �eine
Schulden �ind,und werden ein Arrangement mit den
Giäubigern êinleiten.

Der Advokat jah ecn�tzu dec jungen Frau auf.
Ja, Baronin, fragte er rohig, haben Sie eine Ahnung,

wie hoh die�eSchulden beiläufig�einkönnten?

Mary zögerte einen Augendöli>.Dann antwortete fie:
F< glaube 160000 Kronen.

Der Advokat fuhr überra�<éiauf.
160000 Kronen? wiederholte er. Verzeihen Sie, wie

�olldenn die�eSumme aufgebracht werden, wean es zur
Rangierung käme?

Es handelt �i<vorläufig nur um Vorarbeiten. Es

EinewertvolleMitteilungfür Magen-, Darm-
|

und Hämorrhoidalleidende.
(Nachdruck verboten.)

Ungeheuer groß i�tdie Zahl die�erLeidenden.
Viele von ihnen haben �<onjede Hoffnung
aufgegeben, weil alle Kuren vergebli<h wären.

7

Da kommt als Retter in der Not das �oeben
in ahter Auflage er�chieneneBüchlein betitelt;

> Pfarrer Heumanns neue Heilmethoden“.i

Leiden,�owie die Ent�tehungsur�achender�elben beleuchtet

Borurteil bekämpft, �odanndas We�en- der

und �ehrüberzeugend zum Ausdru> gebracht, wie oft in
hartnädFigen und veralteten Fällen mit ganz einfahen Mitteln
geholfen werden fann. Die�esBühlein wird an jedermann
Um�on�tver�andt,der an folgende Adre��edarum �chreibt:
Ludwig Heumann, Vertriebs�telle der Pfarrer Heumann�chen
Mittel, Nürnberg H 318, Pillenreuther�traße 67.

Der Ruf des Herrn Pfarrer Hewmann in Elbexrsroth i.
Bay. i�t�chonweit ücer- Deut�chlands Grenzen gedrungen.
Die weitberühmten Salben gegen offene Füße und Flechten
gaben zuer�tKunde von �einer�egensreichenTätigkeit. Mit
dem ihm eigenen Scyarfblilk erbannte er aber bald, daß die

b

Mittel bietet. So

Naturwi��enjchaftauch �ürviele andere Krankheiten heil�ame

Nr; 232,
9. Oktober 1915;

e�tehtdie Möglichkeit,daß Sonntag abend das Geld ait
Jhrer Verfügung �teht.Sollte es Sonntag abend niht in

Fhren Händen�ein,�oerhalten Sie es im Verlaufe der

näch�tenWoche. :

Von wem, bitte? fragte der Anwalt.
Von mir.
Die Augen des Advokateù wurden groß.

:

Von Jhnenu? wiederholie er verwundert. Baronin,
Sie haden doh �oebenerklärt, daß Sie materiell voll�tän-

dig von Fhrem Vater abhängen.Woher wollen Sie plöt-
lich 160000 Kronen nehmen?

:

Die ganze Summe wird wohl ni<t notwendig �ein,
antwortete Mary ausweichend. Vielleicht�iuddie Schul-
den niht �ohoh. J< weiß, daß man im Ausgleichswege
immer niedrigere Abfindungs�ummenerzielt —

Wenn au<, Baronin, wenn auh! - Wenn wir die

Hälfte �treichen,bieiben do<h no< 80000 Kronen. Das i�t
viel Geld.

F< werde es mîr zu ver�chaffenwi��en,erklärte Mary.
Barouin, ih bitte Ste, Sie �ind eine Frau und bes

finden �i in einer Gefühlsaufwallung — in �olhenMo-
menten ermißt man niht die Tragweite de��en,was man

unternimmt! Jh bitte, la��enSie �ihniht in Ge�chäfte
ein, aus denen es dann kein Heraus mehr gibt! Sie

�tellen�ichdas vielleiht anders vor, ‘als es i�t! Woher
wollen Sie �i<hdenn plößli* 89000 Kronen ver�chaffen,
wenn niht von Wucherern! Und die�enWeg mü��enSie

um jeden Preis vermeiden! Feder hat's. bereut, der

die�enWeg gegangen. Man kommt nur immec tie�erhin-
ein. Vor Sonntag, �agenSie, i�t¡un�erEingreifen nicht
notwendig ?

So i�tes, gab �iezur Antwort.

F< werde am Sonutag — Sie waren ja ohnedies �o
gütig und haben mi<h zum Ball eingeladen — Gelegenheit
finden, mit Jhnen über die Sache no< einmal zu �prechen
und JFhnen dann unumwunden meine An�ichtmitzuteilen.
Ein�tweilenwill ich die Angelegenheiten Fhres Bräutigams
�ondieren.Bitte, wie heißt er?

Leo Walden.
Der Sohn des Ober�tenBaron Walden?
Ja.
Der jet in Kottingbrunn reiten wird?
Die Baronin nite.

;

Nun, das vereinfacht die Sahe. Jh kenne den Baron
noch aus frühe�terKindheit, kenne die Familienverhältni��e
genau. Er hat �choneinmal meine Hilfe in An�pruchge-
nommen. Es handelte �i<hum eine Geldaffäre. Da wird
es mir niht {wer �ein,eine Klärung hecbeizuführen.

Aber, lieber Doktor, bat die Baronin, alles ift vers

4
loren, wenn Leo erfährt, daß ih hinter der Sache �tehe.
Jch glaube, er würde es mic nie verzeihen. Bitte, vers

�prechenSie mir �treng�tesStillihweigen.
Seien Sie unbe�orgt. J< weiß, Leo i�t�ehrempf�ind-

lich, -ein �tolzerJunge, Kavaliec vom Scheitel bis zur
Sohle! Er wird gewiß niht erfahren, daß Sie �i<für
ihn verwenden,

i

(Fort�eÿungfolgt.)
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war es ihm be�chieden,au< ret wirks
�ameMitte! zu finden gegen Gicht und Rheumatismus, Lun-
gen-, Nerven-, BVla�en-und Nierenleiden, �owieüber A�thma,
Blutarmui, B!eich�ucht,Arterienverkalkung (Schlaganfall),
Erkältungstrrankbeiten,offene Füße, Flechlen, Kräte u�w. Zun
dem Gratis-Büchlein �id auh dic�eKrankheiten ausführ=-
lich be�chrieben. Es i�tfür jeden, der es �i<h�chi>enließ,
ein unentbehrlicher Natgeber geworden. Ueber 3000 unauf-
gefordert eingelaufene Dank�chreibenbezeugen den einzig das
�tehendenErfola eines ra�tlo�enFor�chers,welcher es �ichzur

Pte ae gemacht hat, der leidenden Men�chheitzu
elfen,

/Mit trefflichen Worten wird darin manches

Friedrich Lienbard und Max Halbe.
Der 4. Oktober 1915 bringt den 50. Geburtstag der bei-

den Dichter Lienhard und Halbe. Friedrich Lienhard wurde

am 4. Oktober 1865 noch unter franzö�i�cherHerr�chaftzu
Rothbach im El�aßgeboren. Aber die�erGrenzländeri�t

in tief�terSeele deut�ch,ein Verfechter un�eres Volkstums

und ein leiden�chaftlicherVerneiner jener modernen inter-

nationalen Tendenzen, die in den Jahrzehnten vor dem

Kriege das Schri�ttumbeherr�chtenund das Denken zer-
�ebten. Seine Be�trebungen,die auf die Erweckung einer

„rein deut�chen,in der Seele der Heimat und des Volkes

“wurzelnden Kun�tausgingen, Haben ihm ehedem viel

Gegner�chaftund �ogarSpoit eingetragen, und der Herr-

Oe Gei�t.den er bekämpfte, ließ �eineWerke niht zur

Anerkennung gelangen. Er blieb ein Ein�amer, den nurx

“derGlaube an vie Zdee aufre<t hielt. Jet aber i�t der

Augenbli>, wo der Gei�t,der ihn be�eelt,wieder zum Allge-
meingei�tgeworden i�tund wo �einerPer�önlichkeitVer-

74 z
Man muß zurül-

Ten zuc rhundertwenDe.
j

:

Hts ene
der deut�chenLiteratur bedenklich

Iu fri�eln.Man hatte �ichin Problematik und Subjektivis-

CAS

__Viendard wollte wohl
:

MUS ver�tri>tt;wax in eine Sacga��egeraten und �uchtenach
einem Auswege ins Freie. Da ließ Lienhard �einenKampf-
ruf ertönen: Logsz von Berlin“. Er �elb�thatte in �ich
ein�tjene Kri�eerlebt, die nun allgemein wurde. Er hatte
mitgekämpftfür die revolutionären Ideen, die in den 9er

Jahren die Kaffeehäu�erer�chütterten.Aber dann war er

hinausgegangen in die deut�cheLand�chaftund zu ihrem
Volke, und er hatte ge�ehen,wie wenig der Gei�t,der in der

Groß�tadtLiteratur machte, mit dem Leben des Volkes zu
“tun hatte. Er hatte erkannt, wie vie Groß�tadtzwi�chendem
‘Volke und der Kun�t�tand;wie Kun�tund Kün�tler in dem
Boden der charalierlo�enMa��enanhäufungGroß�tadtver-

“kümmerten, Er wandte�ichnicht �o�ehrgegen die Dar-
�tellunggroß�tädti�cherProbleme, als gegen die Jdentifizie-
rung ihres Gei�tesmit dem Volksgei�te.Was da in Berlin

:

<t wurde, war keinedeut�<e Kun�t mehr; es war“gema

„BerlinerKun�t, intere��ant,aber ein�eitigund bedenklich.
Alle große Kun�taber kann nur gedeihen,wenn fie im

“�elber wurzelt. Deshalb predigteLienharddie Abwendung
"von Berlin, die „Dezentrali�ation®,und das vielfah m

Volke

iß-

ver Wort von der Heimatkunit flog in den Streit.dare two
LEe Meovingtui fs Kun�t der

ff

zu ihr den Weg freizumachen, �olltedie Vorherr�chaft
Berlins gebrochen werden. Die�es Brechen hätte von
einer großen Schöpferper�önlichkeitausgehen mü��en.

Die war nun Lienhard freilich nicht. Er i�tein Ringen-.
der mit dem Zug zum Großen, ein heilig Erfüllter, aber
kein mächtig Er�üllender. Seinem hohen Fdealismus ver-

�agt�ih zu: �ehrdie. ur�prünglicheGe�taltungsfülle. Seine

Lyrik �ingtund blüht nicht heraus, und der Gedanke flieat
höher als die An�chauung...

'

Auch �eineDramen �indmehr
an der JFdoeeals am Leben ecnizündet. Er hat nicht die

�chöpferi�cheEinbildungskraftder großen Mei�ter, die von
Ge�ichtenbedrängt �ind;�onderner muß dur �einenWillen
die Ge�ichteherbeizwingen. Dennoch �tehen Werke wie

„Münchhau�en“,„Wartburg“, „Schildbürger“ehrenvoll und
der höch�tenBeachtung wert in der zeitgenö��i�chenDramenpro-
duktion da. Einen verheißungsvollenneuen Weg bezeichnet
der Roman „Oberlin“,in dem Lienhard das El�aßder Re-

volutionsepoche be�chwört.Es i�tein Werk voll epi�cher
Größe und Kraft. Lienhards weiterer Entwicklungsweg i�t

noch nicht abzu�ehèn Er i�tein ern�tRingender, der immer
das Bedeutende vor Augen hat; dies i�tan ihm zu �chäßen
und gründete bedeutende Hoffnungenauf ihn. Vor allem

aber i�t�einZielwille zu �häßen.Er i�tein Führer
und Erwed>er, und er hat gewiß einen Anteil an dem,
was heute und morgen ge�chieht.Er i�tjezt Gegenwart ge-

worden. Vielleicht gibt dies Bewußt�einauch �einemDichter-
tum die Kraft zu jenen Flügen,von denen er träumt.

Wie Lienhard, �oi�tauh der andere 50jährige, Max

Halbe, ein Ringender geblieben. Halbe �tammtaus W

e

�l-

preußen. Er wurde in Güttland bei Danzig ge-

boren und be�uchtedas Gymna�iumin Marienburg. Vor

zwanzig Jahren war Halbe einen Winter lang durch die

Gun�tdes Erfolges der erklärte König der modernen Dich"

tung. Er hatte jenes wunder�chöne,einzigartige Werk qge-

�chaffen: „Die Jugend“, das plöglih in der Dü�ternis

de3 Naturalismus einen Frühling erblühen ließ. Aber die�es

Werk, die�ereinmalige, glü>liche Wurf wurde �ein
Verhängnis.Er blieb der Dichter der Jugend. Und als er's

niht bleiben wollte, als er neuen Zielen zu�trebte,�türzte

das Publikum den, den es noch ge�ternerhoben.
Wenn man Halbes Werk über�chaut,�iehtman ein hartes,

‘vitteres Ringen; einen Wech�elzwi�chenGelingen und Miß-

�ingen,der traurig �timmt.Man hat das Gefühl: eine Kraft
ift durchdie Um�tändevon ihrem '\rechten Wege abgedrängt

worden und ta�tetumher, um zu“�ichzurückzufinden.Acht

Jahre nach der „Jugend“�chriebHalbe die�e290
ts

anfangen hätte �einLeben �ollen,da war's vorbei“. Es i�t
haxt, die�es„Vorbei“. Es i�t�chmerzlich,die�esGefühl des
Ver�agens, und in �einer ab�oluten Formulierung i� der
berenntnishafte Aus�pruchauch garnicht wahr. Aber ein guter
Kern Wahrheit �te>tleider in ihm. Halbes gerade und freie
Entwicklung i�tein Opfer �eines er�tenErfolges geworden,
und zugleich ein Ovfer der Zeit, in der er lebte.

Es war Halbes Erkenntnis, vaß er in eine Atmo�phäre
ge�telltwurde, die �einemnatürlichen We�enniht ent�prach.
Er geriet in ein Tempo, in eine Überhibung, die �eine Kraft
über�pannteund �chnellverbrauchte. Peier Hille hat ihn ein-
mal auf die Formel gebracht: „dramati�chgeheiztes Foy“,
Er i�teine ‘im Grunde ge�trigeNatur mit �tillenTräumer-
zügen, zart und lyri�ch,den die Zeit aus �ichherausgezwun-
gen und mit fich �elberin Wider�treitgebracht. Er Hat Ge-
genwartproblemé in �ein Bewußt�ein aufgenommen. Aber
�einBe�tes i�tnicht �eineModernität. Was an ihm fe��elt
und be�trickt,�ind.Elemente, die eigentliG unmodern �ind.
Den Erfolg �einer„Jugend“ bedingte nicht der Konflikt in
�einemAnklingen an zeitliche Probleme. Er wurde hervor-
gerufen durch dás eigentlich Poeti�chedes Werkes; durch die
Stimmung, die um das tragi�cheLiebesidyll webt. Und wo
Halbe reiner Stimmungsdichter i�t,Lyriker, Jdvylliker, ift er
wunderbar und von bezauberndem Reiz. Seine be�ten
Dramen leben von die�emElement. Schon im „Eisgang“,
der �oziale und p�ychologi�cheKonflikte mit einer Natur-
kata�trophein �ynboli�heBeziehung bringt, i�tdies zu
�püren. „Mutter Erde“ i�tganz eingetaucht in den Duft
der Scholle, der den Mte hrenbeitbetört und betäubt. c3ns
„Strom“ (mit dem Strom i�tdie Weich�el bei Ho �er

emeint) �ingtdas Wa��er�einenbrau�enden Sang in das
Leben der Men�chenhinein. Das Be�tein Halbe �inddie�e
lyri�chenElemente, und er i�t�tark, wo die Heimat in
ihm �pricht. Er i�tim Grunde ein Men�chder Scholle,
den das moderne Leben entwurzelt hat und der nun keine
neue Verwurzelung findet. Dies zeigt �ichau< in der Wahl
�einerKonflikte und in �einerMen�chenge�taltung.Jmmer
wiederholt �ichder Konflikt zwi�chenHeimat und Fremde,
zwi�chenAltem und Neuem.

:

ZwoBe�tandteile�einer Seele �chaffenin HE
die

Problematik�einerEr�cheinung:die Heimat, die das Ge�tern
i�tund die moderne Groß�tadt,die das Heute bedeutet. Sie

eben �einerEr�cheinungdas Schwankende, Ta�tende. Aber
je geben ihr auch den eigenen, �{merzlichen,�chwermütigeneig, der über �einenbe�tenSachenliegt;

fie_goben the den
We) 4

T= Y Es

a



nehmen alle Po�tan�faltenund f[candbriefträgerBes

�tellungenauf den „SGe�elligen““für

das IV, Vierteljahr oder

Monat Oktober allein
êëntgegen,

GelchäftsItelledes „Ge�elligen“,

j
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N

Die wichtig�tenStre>2n des neuen

0 Winterfahrplans
{ werden in die�erNummex des „Ge�elligen“(3. Blatt, 1. Seite)
veröffentlicht.
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Mus dex Provinz
Graudenz, 2. Ottober.

i

= Be�itzwech�el,Frau Rittergutsbe�ißerGudewill
Hat ihr Rittergut Hammer bei Nummelsburg für 250 000 M.
an einen Herrn Sagert-Berlin verlauft. Y

— Per�onaliender Reichspoftverwaltung, Dem Ober-

Po�tpraktitantenScheferling in Danzig i�t eine Po�t-

in�peltor�iellein Dü��eldorfübertragen worden. — Etats-

98R, ange�tellti�tder Po�ta��i�tentBart�ch in Neuteih
e�tpr.

“Danzig, 2. Oktober. Der We�tpreußi�<heProvinzial-
Aus�chußan Geueralfelomar�challHindenburg. Zu dem Ge-
HuriStage des Genevalfeldmar�halis von Hindenburg, des

Danziger Ehrenbürgers, hat der Provinzial-Kus�chuß der

Provinz We�tpreußeneine Adre��e her�tellenla��en,die
folgenden Wortlaut hat: Hochwohlgeborener Herr, : Hochevietender Herx General-Feldmar�chall!!Dex heutige Tag,
an dem Euere Ezzellenz das a<tund�e<zig�teLebens{ahr
vollenden, i�tein Freudentag für ungezählie deut�che Herzen,
Die Jhnen in Dankbarkeit und Vertrauen entgegen�<lagen.
Nachdem es Fhnen gelungen war, mit dem er�ienSchlage,

gu
dem Sie aush.lten, ein ru��i�chesHeer zu vernichten und

die fremden Eindringlinge aus un�eren Grenzen zu vers
jagen, haben Sie in langen Monden harter Kriegsarbeit
vald in gewaltigen Schlachten, bald in zähem Stellung8=
kampfe den immer erneuten Anbdrang des übermächtigen
Feindes �iegreichabgewehrt, um alszann in kühnem Vor=-
�toßdie deut�chenFahnen tief in das Jnnere Nußlands zu
tragen. Schon erbebt das ungeheure Reich in �einenGrund-

fe�ten,�chondroht ihm das Schick�al,das es un�eremjungen
Reiche zug?dacht hatte: die Auflö�ung in fene alten Be�tand-
teile. Möchtees Euerer Exzellenz dur<h Gottes Gnade ver=

gvbunt �ein,die�eFrucht Jhrer unverglei<zlichen Felvherrn=
fun�treifen zu �ehen! Wir We�tpreußenerinnern uns heute
gérn davan, daß Euere Exzellenz in un�erer alten Ordens

ras Marienburg die Befehle zu der großen Umfa��ungs=
ctacht bei Tannenberg ausgegeben haben. Wenn ein�tdie�er

Name den METE der deut�chenHerr�chaftin den

Ländern ö�tlichder Weichjol bezeichnete, �owird er fortan,
wir hoffen es, ein neues Zeitalter deut�cherGröße einleiten.
Sm Namen Ihrer Heimatprovinz biitei Sie ver unterzeich-

nete Provinzialau3�chuß,zum Zeichen un�erer Dankbarkeit
Und als Sinnbild des mächtigen Um�chwunges, zu dem

Euere Exzellenz vas Be�tebeigetragen. haben, eine An�icht
©

der Marienburg entgegen zu nehmen, wie �ieunter vem

Eier der Hohenzolleralai�er aus den Trümmern neu
erfanden ift. x bitten den Allmächtigen, vaß er Sie tie

_bißher �oau< ferner auf Jhrem �chwerenWege gelsiten
Und den Sieg «m Fhre Fahnen heften wolle, Danzig, ven
2. Oltober 1915, (folgen Unter�chriften.) |

abend auf
ceunen-

= Schwetz, 1. Oltover. Feuex brach ge�tern
_

bi2her unaufgellärte Wei�e in ven Stall- und Scheu
“ge e des Kätners CzernwinsXi in Sönau bei
aus. Vernichtet wurden die ge�amten Ernté- und Heu-

“_

vorräte �owie einiges Kleinvieh. Durch Flugfeuer geriet
aud der FE Gaft�talldes Gajtho�be�tzersHeß in Branz.
Der Stall wurde ebenfalls is auf die Umfa��ungsmaauern
eingeäfchert. Auch die Nachbargebäude �chwebtenin großer
Gefahr. Sie konnten nux durch taUräftiges Eingreifen der

Freiwilligen Feuerwehr gerettet werden.

| Elbing, 2. Oktober. Die Weihe dex Ebinger Stadt-

__
bütexei fand am f5veitag in {lichter

der fädvü�chenKörper�chaftenund ver Bibliowhetkomni��ion
__im Lefso�aalves �esftatt. Oberbürgoeemei�terDr. Merten

vollzog die Eröffnung vtr Bücherei mit siner ' An�prache.
Die ium Le�e�aalvorhandene Handblicherei wei�t700 Bünde

auf. — Ein tödlicherUnglüc2fall ereignete �icham Mittwoch
in der Schichau�chenLokomottvfahrik in Trettinkenhof. Dex

arie rv Krau�ewar auf dem Hof aus unbekannter

Ur�ache zwifchen vie Puf�er ves vierten und fünften Wagens
“eines hrbarenKvans geraten. Die Warnungsrufe der den

Kran bedienenden Leute kamen zu �pät.Die PufferAUE
|

et Und.
Vater von. zwei Kindern.

EE

ten Krau�ezu Tove. Dex Verunglücktewar verhei

König8berg, 2. Oktober. Tovesfturg von der elektri�chen
x Des ereignete �i «auf der elektri�chen

SUAP

ßenvahn. Dergegenwärtig hier als Hauptmann und
: ant dien�tiuendeZu�tizrat FrigPod�chwatek�türzte,

anfheinend beim atten
einer Kurve, auf dem Hinter-

‘perron �tehend,

�o

ung < vom Wagen -und auf das
Straß er herab, vaß er bewußtlos kiegen blieb. Zwar

a war
à

e LE LN zur Stelle; doch konnie nur der
MO na< dem Unfall eingetretene Tod des Berungkicten

RRE ane ERSuce Cio 1TO
it

hecbeigef r aSerylo�ion ereï
:

j u Sale.AoiczaterMarkt 44, Dort war der Rentier Bo�e

mit �einer vau und einem
Dier

n na< der StraßeA y |

i

genen Nänumen
BA Be o �tarkerGasgeruh bemeribat.Ar�iatidie Gaës-

|

hr

t zu benachrichtigen, band man ein Licht an einen

Be�en�tiel,um damit an der Deke umherzuleuchten! Plö

lich gab es ainen �urchibarenKnall und einexie�igeSt

PS

Lais

=

{

flamme erfüllte die Räume. Bo�eck,

| Heime �ii

e in Gegenwart
|

Dien�tmädchen�oeben einge=|

Ba

2»

4 ine Frau und das

Dienfimävchenwurden zu Boden ge�chleudert. Er�tererund
das Dien�tmädchenexlitten {were Brandwunden.
Das Mävchenmußte na< dem Krankenhaus ge�chafft wer-

den. Durch die Getwoalt der Explo�ion wurden �ämtliche
Fen�terzer�plittertund vier Per�onen auf dem Roßgärter
Marktzum Teil erheblichverlezt. Jn der Wohnung wurden

die Türen aus den Angeln geri��enund zertrümmert und

�ämtlicheMöbel demoliert. Der Brand konnte in kurzer
Zeit gelö�chtwerden.

|

Po�en,2. Ottober. Einweihung des EGarni�on-Ehren-
frievÿo�s.Auf dem we�tlichenTeil des Garni�onfriedhofes
zwi�chendem alten Franzo�enkir<hofeund dem St. Adalberts

�riedhofei�tin den lezten Monaten eine Ruhe�tättein Ge�tal
eines Ehrenfriedhofs ge�chaffen,auf dem bereits gegen 300
in Po�en ge�torbenedeut�cheund ö�terreichi�cheKrieger ge
bettet �ind. Am Donnerstag fand die Einweihung des

Ehrenfrievhofes vur< den von hier �cheivendenMilitärober-

pfarrer ves 5. Armeekorps, Konft�torialrat Wiehe, in Gegen
wärt des �tellvertretenden Kommändierenden Generals des

5. Armeeëorps von Bok und Polach und zahlreicher Offi-
ziere der Garnifon �tatt. |

i

x, O�irowo, 2, Olktobsr. Ein

SE
wütete in

Wierzbno und ä�chertevier Wohnhäu�er und cine

Scheune ein; der Brand�chaden i�t groß. Getreide und

Futtermittel hatten die Betroffenen gegen Brand�chadennicht
ver�ichert.

*

r. Kru�hwit, 2. Oktober. Zu>erfabrik, Die

keiten zu lämpfen. Nicht nur die Fabritanlage, �ondernau<
die Nübenbahn wurden für längere Dauer für militäri�che
Zwocke in An�pruch genommen, �odaßein großer Teil der

Rüben nicht angeliefert werden konnte. Tro
(

wurde eine Dividende von 15 Prozeut gezahlt. Verarbeitet

wurden 1% Millionen Zentner Rüben, deren RLSim Durch�chnitt15,97 Prozent betrug.
|

Für die Rüben

wurden 1 867 000 Mark = 1,09 Mark für den Zentner be-

zahlt. Aus den Rüben wurden 279 000 - Zentner Zucker ge=-
wonnen, außerdem 46376 Zener gedörrte Schnigel und
Rüben für Futterzwecte. :

/

[{] Nummeis8vurg, 2. Oktober. Charaïterverleißung.
Dem hie�igenprakti�chenArzt Dr. Sommer ilt vex Cha-
raëter als Sanitätsrat verliehen worden.

i

;

Qs
|

TED

Keiego-Gedenttafel.|
(3. Ofttober 1914.) ;

PER EET

5 Auf dem we�tlichenKriegs�chauplaßgeht der Kampf #

4 am reten Heeresflügelund in den Argonnen erfolg- À
Y rei vorwärts,

:

y (4. Oftober 1914)

B Die Ru��en�ind

*

in, zweitägigem Kampfe bei Ÿ

N Suwalfi völlig ge�<hlagenund haden 3000 Ge�angene,Y
Y 18 Ge�hüye, darunter eine �<hwereBatterie, und viele #
2 Ma�chinengewehreverloren. |

N
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A
/

Per�ticdenes,

E

>

\<heiv. Von den bei dem Unglüc auf der Zeche „Holland“
in Batter�cheiv verleten 25 gleuten �ind im Laufe der

Nacht n o< vier ihren Verleßungen erlegen, �o-
daß die Explo�ionbisher 13 Opfer geforvert hat.

— Zux Explo�ion in Mümliwil. Die fortge�eßten

Nachfor�chungenergaben no< mehr Leichen bei der Kata-
�trophe von Mümliswil * (Kanton Solothurn). Bis jeyt
�ind30 Tote �e�lge�telltworben.

Maini�chenVerband für Volksbildung in Frankfurt a. M.

errichtete, von Dr. Jae < ke, geleitete deut�cheTheater in

Belgien gab am Donnerstag abend im Park-Theater in

Brü��el�eineExöffnungsvor�tellung.Das von Leo Stern=
berg verfaßte Vor�piel „Aus �aat“fand �tarken Beifall.
Es3 erläuterte ven Zwe> E ierauf
tam Hans Sa<s mit zwei Ff ielen und Schiller
mit „Walken�teins Lager“ zu Wor

— Zur Bowilligu ie A orEREEaxgehböcige. Vou den vien Der vegSgei

E Bermribéenachen fortwährend beim Neibamarineami
Anträge auf Bewilligung des Gehaltes oder der Löhnung
ein, für deren Erledigung die Stammarineteile in Kiel over

Milheimhaven zu�iöudigfind. Da durch die Ermitéchung
vie�er Stellen und die Weitergabe der Anträ unlieb�ame
Vo%xgd gen ent�tehen, wivd darauf aui�mert�amgemacht,

vaß allefolche Anträge n i <1 an das Neichmarineamt, fon-
vorn an den Stammarineteil in Kiel over Wilks

Hhelms8haven zu richten find.
z

me. In
en obigen Namen trägt.

dens der Staates vie A überivagen worden, unter

Einglieverung aller ähnlichenBD ngen Urlaubs

r ins büvgerliche Leben zurückgetretene,weniger he

Krie nehmer zu �chaffen.Der Verein i�tder

atraequrdh der von der „Deut�chenSoldaten-Zeitung be-
geit ten Stiftung UR

LR catelag nheirme“.
Hat das vont er Zeitung ge�annneo

Vn D ede An Hauptziel hat er, �ichden

Er onengpeiena

Je

1WTi�endg

Von oun Ito
e

e Heime zur rndon Untochringung
N

i

LE �iOS
varum, E_be�c<êdigten-Für�orgezu N, a

P

|

Der Verein wird bei iner M t lediglich‘Vaterlandstreue
und Näch�tenliebezu �einenloitenden Ge�ichtspunktenmachen,
ohne Rüc��ichtauf Bebennais uno Partei�tellung. Der Vera

oin �iehtdamit gru auf Ton Beden wie die

_Vatexlmvdi�chenFaite ercine und wird fich überall vort,
to es ihm mögli if, an die�eVereine aulohnen und gt-

mit ihnen arbeiten. Anderer�eits wird der Vers

ein firengbie der Reichsrogierung gebilligtennouzit-
lichen Forderun OEE E e n

tente

�rforge boachten
1

ne Avveit 4

Bo�czobtirigen,, im be�onderen derjenigen der Proving- und
Lanvesaus�<ü}�eür è | ieg8beichädiatenfür�or( einzu
aliedern �achen.

Sit in Berkia W. 57,
“«irgbied des Vereins werben,

4 e FEMe

arbtdetevene der

6 worden, Der

die Kr

RS
fle des Vereins

Bülow�tr. 100. Jeder Deut�cheD Minde�tjahresHeitragbe=-

utnant vy,Müllmann in
er�cheinen

8

Charlottenburg. Die alitvöchentlich tende

Bereinszeit�hrift,die
ajetinCREin ihrem Ve zahlreichenKriegsbe�hädigten

werbömöglicheit
und hat eine bereits ret beliebt

dene Stellen
lung

für Krieg2be�chädigtetg Fai

r3yreis fin Mf. 1,30 — M. 1.
Bevlin SW. 29, Bercmannf�tr.102, angenommen. -in

j
ET

— Wo ift vas 41. deut�<eArmeelorp8? Die
|
furtergeitung“�telltdie Mekongrichtig,

tue

— Ein deut�chesTheater in Belgien, Das vom Rhein- |

t ihren
tann |

C „Times“

der Störungen |
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1 ihm zur
- Verfügung �tehenden�tärkerenArtillerie vernichtete.

Tete

|

Kampagne der hie�igenZuckerfabrik hatte mit Schwierig- |

EZAHE
| berübmte Atiace mitgeritten

A a

n E R . | Benike gelang,
=—'13 Todes8opfer bei ver Grubenkata�trovhein Watten- | auf be tA vorzudringen und

Waffen in Güte zu

1
bc Erriciung

deuifer

Krieg9- |

A

E CEREE EE SBA ted Aue‘i�t

�ei- |

| tvie heute. Selb�t die Leute, vie in normalen Zeiten ni

Krieges. �eher

' ‘mitEi er und Ge�chäftigkeitan ver Ärveit �ind, Aber dex

1 licher Tätigkeit

|

winnen bella

LT
|

CTRE RE

j t

Mitglieder 10 Mark. Der
|

in ver Fe�tungKü�trinrettete einmal vie Stadt dem Könige.

mü��en,wäs verborgen

Geld

E AMENBOBA E. FORAAEP C
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aus Petersburg von „wohlinformierter Seite“ zugtgängen
i�t. Darin heißt es, daß dâs 41. deut�cheLirmeelorp3 durch
Über�chwemmungin den Sümpfen von Pins? Überra�cht
worden �ei. Das ganze Korps habe niht mehr die Möôg-
licteit gehabt, zu �lichen. Man nehme an, es �eivoll�tändig
zugrunve gegangen. Dazu �chreibtdie „Frankfurter Ztg.“ 4

Die�eMelduug entbehrt nicht einer gewi��enKurio�ität.Wir
glauben in ver Tat auch zu wi��en,daß das 41. Armeekorps
ver�chivunden i�t,nur �indwir darüber vernhigt, daß es bald
wieder auftauchen wird.

— Der zehüte Geburtstag des „Dreavnought“, Am 2.

Oltober �ind10 re vergangen, �eitder er�te.Dreadnought -

auf Kiel gelegt wurde. Zehn Jahre feit die�erErneuerung.
des Kampfwe�ens zur See, die inzwi�chendur< ein no<
jüngeres Kampfmittel — das Unter�eeboot— den im Welle
fTrieg gewonnenen Erfahrungen gemäß Hereits wieder er=
folgreichin den Hintergrund gedrängt wurde. Es i�tniht.
leicht,denUr�prungder Jdbee des Dreadnought fe�tzu�tellen.
E83 i�tmöglich,daß das Rie�entampf�chiffeine “Folge der
See�chlachtvon T�ou�himaim japani�chenKriege war, in
deren Verlauf Abmival Togo die ru��i�cheFlotte mittels der

Wie vekannt, wurde der er�teDveavnought von den Eng2a
|

ändern erbaut. Der Stapellauf �and am 10. Februar 1906

�tatt.Die Entividklung und Vermehrung der Dreavnoughis | /

ging
in allen Ländern mit großer Ge�chtvindigkeit.von�tatten.

Auch Deut�chlandbe�it eine große Anzahl die�er Großkampf- i
�chiffe.Weitaus größere Au�tcencumses

aber verwendeten
die deut�chenMarinekrei�eauf den Ausbauder Unter�eeboo=
flotie und der Krieg hat bewie�en,daß die�eVoraus�ichtmezz
als berechtigt war. IES

_

— Feldpreviger in dex Front, „Jhre -Feldgei�ilichen
haben allgemeinesLob und LS gefunden und �ind
in ihcem Berufe gefallen und haven geblutet“, telegraphierte
unter dem 8. März 1871 Kai�er Wilhelm 1. an den damaligen
JFeldpropit Thielen Den�elben Ruhm ernten die Felvpre=
diger auch jezt im ALE

{vie es denn ein�t�ogarihre gute
alle Tradition var, �elb�tdie Waffe gegen den Feind zu
tragen. Aus ven Kriegen des großenFriedrich �indmehrere |

�olche�treitbareGoitesmänner ber: geworden, denen das
Archiv der „Branvenburgia“ in einem Rückbli> auf die &-

�chichtedes brandenburgi�<-preußi�chenFeldpredigecwe�ens
ein kurzes Gedenken widmet. Da i�tSeegebarth, der als!
Feldprediger des Reginenis Erbprinz v. De��au einige A
Schwadver Reiterei in dem Tre��enbei Chotu�iß�ammelte *

und gegen den Feind führte. Von: ihm fagt der alte Turn-
Vater zahn, daß jeder Feldprediger jein Bildnis auf einer

Denlmänzetragen �ollte. Berühmter no< war der Felp="
prediger der Seydlitlüra��iere,Balk, der bei Roßbach die

erübnm (
hat. Er war überhaupt des

�chneivigenNeiterführers rechte Hand in gei�tigenDingen, + À
denn er mußte-alle die {onen oder gelehrten Bücher dur

=

le�en,die Sevdliß von Friedrich dem Großen bekam. Über

den JFnhalt ließ �ichdann Seyoliz kurz orientieren, damit er

nötigenfalls bei der Tafelrunde, wenn die Rede darauf kam,
mit Ehren be�tehenkounte. Der Garni�onpreviger Venile

Am 5. Fuli 1762 hatten 5000 ruf�i�cheKricgsSgefangene re-
voltiert, vie Wache überwältigt, �ichder Gewehre und

|

�emattenge�chüzebemächtigt und begonnen, die Straßen
Kir�teinszu be�chießen.Schon war der Kommandant, Ober�ia y

leuinant v. Heyder�tävt,�chweram Fuße verwundet, als
‘unter höch�ier-Lebensge�ahr zu den Rebell

�iezur Niederlegung dex

— Hell�eher unv Kxriegs8propheten in Lonvon. „Nie«“
mals“, �chreibtdie „Times“,„waren Männer und Frau |
bei uns fo jehr darauf erpicht, in die Zulun�t zu �chauen,

die geheimnisvollen Salons der HelFeher in Bonvftrect und.
Edgevare Noad be�uchten,fragen �ichjet, 9b „nichtdoh viels
leicht etwas daran i�t.“ Kriegéprophetie, Magnetismus,
Spiritismus und Hell�ehereifei

j

ern in London wahre Fe�&
und die Kriegsgetvinne der zahlreichen Medien �indmehr
als beträchtlich. Man glaubt, daß die Sterne die�erZeit vera

pllictet feierihrewunderbarenZANWM E
o Kräfte tet, wenn UVC

RTE E N

pee m E Z
i�t:die Deritérund den Ausgang eZ
"daß die Hell�eher119 -�cherimew
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Krieg, der alles beemflußt, hat �elb�tdie�enZweig men�c-
ändert. Die Hanvle�elun�that all ihre Be- |

liebtheit eingebüßt; fie i�t�ozu�agenvöllig aus der Mode =
lommen. JFhyre allgemeinen Phra�en— „Sie werden Êr-Y
folg haben; Sie werben eine Réi�euntecnehmen; Hüten Sie Ì

fich vor der blonden Dame, die �ch�r Jhren Gatten inte
e��iert“— waren ganz angenehm und pricelud in den �tillen
Tagen de3 Frievens. Doch heute verlangt das Publikum /

gaug ent�chiedene,eindeutige Antworten: „Werde ih, hel À

durcfommen ?“ „Werben wir�iogen?“„Mein Bruder i�tvera À
mißt, wo unv wie he�inveter �<G?"Und die Seher haven
�i auch in die�eneuen Bodimgungenihres Gewerbes ge“ Y
funden. Die trig

in London beliebte�tenArten der
Hell�ehev(ind Hypno�eund Fontaki durchBerührung eines
der in Frage toumenven Per�onEe Gegen�tande
Alle E ten männlichen und weltichen Ge�chlechts
finb em mit be�chäfgt,alte Hand�chuheover Zigaretten
do�enan ihre Stirn zu ducken, vie Augen zuDE Und A7

ze Caeraizge vn ee aueAae
das Sai LVida GA

eben jener e nnd Zigarx en «zu offenbaren
Die 0 werben oft von BertciBientmitgebracht,
mamnibmalauch von den Soldaten E

dutch die Feldpo�t
ge�andt.Doch die leyteren Fälle �ind feltener,da behauptet |
wird, vaß die Berührung des Gegen�tandesdurch die Han
des Zentors den fog.

è

FKontall verlcezeover ur
e. Auch kann man für verhältnièmäßigbilliges

as Schiel�alaus den - Toeblättern im Bodenj�ayeinex
ausgetrunlenen Teootaffe deuten ka�en.Das alles i�tztveifela
los ziemlich un�innig,aber es“if begreiflichvur< die Una ©
rithe und Nervo�itüt einer �olczenZeit. Die Seher und Sehe«
rinnen fahren dabei natürkich weitaus am be�ten.Vielleicht
hat die�eMode den Vorteil, vaß �ieviel rg Kummex
ablentt, bie be�ondersin den breiteren Volk3\chichten, fon�i

ten. Auf jeden Fall können“
über Mangel an Kriegsge

verni

im ALohol Tröftung �uchenmü

die Kriegspropheten �ichnicht
u

$ y

RA



“Ben
tet is fol 1 SHriftliche und

° einzureichen.
is hau�eszur Ein�icht aus. Die

en wir uns as M

Graudenz, den1. Oktober1915,
DENA RA Maágittrat.

dandeläregi�terAbteilungÀ i� heute bel ber Firma ||un�er Bande
Worden, daß der Kaufmaun David |fmadAlt uanman

__ Jacob�ohn aus Strasburg alleiniger Inhaber dex Bs 4EAktiva [0 Pa��iva�induicht mitübernommeu.
:

A

Brie�en,
den 22. September 1915.

EN Königkiches Amtsgericßt, :

—Bujias:Ablebens des visherigen FJunhabers i�tdie hie�ige

_ Bürgermei�ter�telleE bos�ofortzu be�eéen.
Das pen�ionsf

 behaltli<h der Genehmigung des Bezirksaus�<uj�es
Grundgehalt .

.

3 Alteosaulen von 3 au3 Jahren‘je40gir.= N Mt
_ Wohnung®2geldzu�chuß„/ « + « y

as E
ti DerbioherigeSteflen�nhaberHatteuberdenein nicht garan-

tier eneinfommen von ca.

R
ipa GeeigneteBewerber

|

wollen �<leunig�|tihre Bewerbungen,

__ Einjende

“ Mohrungen,den 28. September 1916

. Gohlhar,
Stadtverordnetenvorteher.

i�e-, Futters a Etiticise�n

9e feseden Bo�tengegen Ka��e

“Max LS Berlin3, 20
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14804
xt os im, Vana

arkt�tandaeldes in der Stadt ||
1. Wovenbe1915 ab bis 1. März 1918 ver- ||

mit ent�pre<enderAuf�chrift |
ehene Angebote �indverlo�enbis zum 16, Oktober 1915 |

ie fe: Zimmer Nr. 15 des Nat- : )

“FadeBedingungen ORSI unter vea
Bieternbe |

higeDien�telnkommen der Stellebeträgt, vor-A

uAbis zum 29, Oktoberex, au deu Untexzeichueten
:

[12608
| 1

Len�procerLütow 6126,

|

M

ombverg gegen

e E Baha
MazJacobsobn &Co.,

ViYa.s+ VernEvtl. w,

es AE
:

holländi�cherundbelgi�cherPierde.
Gut entwiclelte 2- bis Z3jährige Pferde aus Holland von bel-

gi�cherbeziehungswei�eoldeuburger Ub�tammung�owie

190 franzö�i�<-belgi�cheFohlen
werden an nach�tehendenOrten und Terminen dur<h nus verkauft:

in Brie�en (Luxusyferdemarkt): Montag, den 4.

Oktober, mittags 12 Uhr, 42 belgi�cheund holländi�che
4 A= bis 8 jährigePferde,

in Konitz: Dienstag, den 5. Oktober, 12 Uhr mittags,
35 holländi�che2- bis 3 jährige Pferde,

in Pr, Stargard: Mittwoch, den 6. Oktober, 12 Uhr
:

mittags, 50 belgif<-franzö�i�heFohlen,
‘in Graudenz (auf dem Plate der Weidenverwertungs-

genof�en�ha�t):Donnerstag, ven 7. Oktober,
12 Uhr mittags, 43 holländi�che2- bis 3 jährigePferde.

Sömtlihe Pferde werden mei�tbietend ohne jede Garantie
verkauft. s

Zugela��enzum Verkanf ift federmaun aus der Provinz We�t-
prenßen, der deu Kaufberechtigungs�cheinder Landwirt�chaftskammer

be�itztoder dur< eine Be�cheinigung�cinerOrtsbehörde na<wei�t,daß
ihm Pfexde von der Militärbchörde ausgehoben worden.

SönPler werden zum Knuf ni<t zugela��en.
Eine Stunde vor Begian der an den cinzeluen Orten fe�tge�etzten

Ver�teigerunglönuen die Pferde be�ichtigtwerden, 14229
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Y. Land[Hditüdid

1

‘ZurER LeitungE E
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Stellung auf dem Lande, au<
aim Haushalt, ue Stüve der
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u. Bindig‘po�tl.o�tl. Schivelbeinerb. |

Nungebote Uu. Nr. 126111

\ �tändiges,
i

A

EinTltevésmilitärfreierfetaier
2 |

der 300 M. Kaution zu hinters
E

|

Legen hat, wird �ofort ge�udt.
TA

|

Off. u. Nr. 4495 an den Gej. erb,

_“Sloi�dLNlei�herge�elle
4 �owie A LgCIedeoder

Volontäre per gleich für mein
24 Flei�ch» und Wur�twarenge�chäft
2

|

mit Kraftbetrieb ge�ucht.

PA Meldungen an
4

|

Wilh. Matern, Ezeratf

e

(O�tbahn).

duger Fri�eurgehilfebei 10—12 Mk. wöch. und freier
Station �of.oder �päter ge�ucht.

fermann Kunz, Fri�eur,

__Danzis, Schü��eldamm3.

a FriteurlehilingCeci (gen
s N ein G. Hdeinri<,

Dania,Fi�chmarkt39.

GIRLardGe1193À.n ‘Schueid.,
ei Glanzplätteu u. Handarb,erf. m.

N

|

v, 15, 10. od, 1, 11. bei Familiens
es |

an�chl.und etwas Ta�chengelddie

�eineKücheerlernen.
74|

Gefl. n u. Nr. 12497 a. d. Gef. erb.

Eiu jg. gebild, ¿

Fräulein
per�olv.,

Oktober pa��ende

auêfrau,Famíitienäan�{<lußund

SE Gefl -Unfragen u. Nr.
;191 an den Ge�elligenerbeten.

“Tüchtiges

Wirl\ailö�räulein32 Jahre,�uchtStindim gut
bürgerl, Haushalt Stadt od. Land,
Familienan�<{l.Be�te Zeugni��e.
Vif. u. Nr. 19571au d. Ge�elliger.

Ve�cheid.,geb, jung. dennf. Küche bew.,FU �of
Stellung i

roßem Landhauhais Stüge

HausfrauBed. Familienau)Gluh.eh. na< Uebereinkunft
u. WW. WU. G31
Eoklenburg, Bauzig.

nnged Maven
aus ‘a arer Familie, 6Vv,,
Fahre akt, �{<onin Stell. gew,,
würtr�ht von glei<h Stellung zu
Kindern, Stadt oder Land oder
die Wirt�chaft zu erlernen bei
ewas Ta�cheng, “Meld. u. Nr.
2575 an den Gefeligen erbeten.

ZhehligesBeiliräulein
Hanshalt. ert. u. Nr 1
an den Ge�elligenerbeten,
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fr Verwundelen-undKranken�üriorgeim FriegeDanzig 1915

in der neuen Sporthalle, LoneAllee.

Lette
Vorträge diefer Woche (abends 8 UHr, Vovttagitaati

Sonntag, 3. Oktober: Frau Lina Frank: „Der Krieg und die Frauen“.

Montag, 4. Oftover: PrivatdozentDe. Steîn (Danzig): „Die zahnärzt-lihe Behandlung von Kriegsverlezungen“.
Dienstag, 5. Oktober: Marine-General-Dberarzt Dr. Böse: „Das Sani:

tätswe�en der Marine“.

Mittwo<h, 66. Oltober: Stabsarzt Dr. Eöller (Danzig): „UeberNah-behandlungund Gliederer�atzfür Kriegsbe�chädigte“.
Donnerstag, 7. Oltober: Jugenieur Kräger (Danzig): „Die Röntgen:

�irahlenim Dien�tedes Kriegsfanitätswe�eus“.
Freitag, 8. Oktober: Frau Kreisarzt Müller (Berent): „Veber Teppi"

weberei als Beruf für Kriegshinterblicbene“.
e Gts

Jeden Na%mittag: Kriegskino-Vor�tellungen.
BisSonntag,10,Oktober,töglihvon 9-9 Uhr geöfinel

Eintritt 0,59 Mark,
Moonee mE R EES“Beibélunciwer.Sai�onDecieEt die

__- Graden
onterko�abrikuidGurkeneiulegerei

6. À. MarquardtNachilg.
Inhaber Wilhelm Kohnert

Telephon 61 Graudenzg Telephon 61

pa. DelibLateßz-Sauertobl €

und pa. Dillgurken
on gros 1. en detail billigft.

Spezialität:

_Sauerkohl na< Magdeburger Urt.
Hunderte von Anerkennungen. [2224

zunthert.
Leipzig- Platts (Po�tfach72.

ordeMuftecn
us

u Greisli�ic===»
DW

Och�enae�chirre
fara ratiosuno P�eTDegeMÍLT?preiswertabaugeben
Liolornugsverbandvon MitgliedernderBerlinerSalllor-Iuaung

Ge�ell�chaftmit be�<hränkter Haftung,
BVerlin-G<öneberg, Haupt�tr.97.

( 4

Lotomobilen
iete �tets ätig beican bar

SIe iiibeBahnindu�trie,
- Walter Simon & Co., Rattowiß.

[4500

liefern �{<nelund pünktlich

Sriegleb, Hansen8& Co.
Turbinenbàuanf�talt, Gotha.

== Sngenieurbe�u< zur Verfügung.

Katalog gratis,

:

GLUEge�aiz, S

[4430

lingot,lohan,
¡u Spandaue Pädacogium,

Gymnafial- und Realgymna�ial-
unterri<t von VI bis IIb,

gelände,5Juternats än�er,Schul-
gebäude, Turnhalle, Sommer- und
Winter�chwimmbad, Spielplätze.

Anfragen an den Vor�teher
« Bunke.

e BBL
[3720Weißeweihe

SeifeZir.27 Mk.
CS nur in ä��ern110 Pfd.
Inh. Nachn. ab hiex freibleibend.

[,Donaillaoki,DrogBriegenWp,
Obergehl,Meinkoblen!

E

und Gaos
offeriert [1093

Otto Eansal, Seer
Für nur S0 Pf
au< Briefm. erhalt. Sie das Buch
zum Totlachen, 1000 Wige, d. man

in jedex Ge�ell�chafterzählen kann.

Telefon
I:

Dazu gratis Kriegsliederbuch u.
||

hochinter. Beigab. Ver�.K Kanoksa,
Berlin 112 F., oute: 42.

ETR
ITO
m
we

nErgest. ous V'aldaimbeerenCi
— delikat und |

ia Bnallte-Bimera22
PR

BE

Epid
tanteoJodar

DiosvatadMachxahmno.

Luu�t�pei�efettvorläuf. geräumt.
Schweine�chmalz mit ca. 109%
Pflanzeufettzu�. Ztr. Mk. 245.

Po�tpak. 23,60 portofr. Reines
Schweinei<malzBU MLT,
268. eräu<h. dur<wa<Gi.
Spe> PDMt 2,20. Blut- 11.

Zwiebelleberwur�t,lebterean<h
zum Yrotauf�trich Pfd. M. 1,35.
Cervelatwwurf�t,GUAME. 185.

weinsföpfe
Knochenl. NRind-

fetimild ge�alzen, Ztr. 120
k. von lTeberen beiden nicht |J

unter 40—50 Pfd. Vrei�e ohne

CE freibleibend.
Ca. 10009 Sé<hnitterdcdenneu

Dite St. 2,75 u. 3,00 Mk,
eunt�<eSiejernngszentrale,__Verlin 0. 34, Thaer�tr. 61.

20 Zentner ge�chnittenen

Wippentabalis
a M. 50 frei Bahn bier yp.Nachn.
�olangeVorrat reicht offeriect
Ie. Borus, Stras8burg Wyr.

Telephon 132. [4163

Gute weiße SAL HIESFSentner 24 Mk,

R geneEA«Echmier�eife,
rrange Mo E Deland
gegen Nachnaÿme od. vorh. Ka��e.

Bargmann, Siet,

pe

Berlin S. 160, Stallschreiberstrassé 58,

Nur eigene Fabrikate,

Hohen�taufenring37.

H

Krlanta Bedingunggn,

Y

|

SIch, Kiel, Hurz. Friedrich�tr. 27.

b. Forîts»
;

:

|

Offerten u.Nr.

Nr. 4422 a,

zur Herstellung von 4

„Der Kriegsausschuss
durch Anutrut vom

20 Zentner

Franz Tysler,

SON
Wypxr.

M

|

weiß e în gä�en_langeVorrat
D

|

100 Pfd. für 3 Mk. Vorheri EKa��eoder Aaibinkmne.{1596

Neue Zittauer

Spei�ezwiebelu
Ztr. 15.50 Mk... bei mehreren

Str. 15.00 Mk. (12598

Prima neuen

Sauerkohl
b./n. à Ztr. 9.00 Mb

Brima

Fillgurken|

à Shock 5,50 Mk.

Nudeln, DREMEL nenofferierè

F, Le, Graudenz.

——
859.

TOOSeretner
Oranienburg.

| 48 Mk. per Zentner. tA

i S. Jacob, Grauvenz,
&

Marienwerder�tr.21

Prima Spiritus
95 9%pro Ltr. 3.60 M. Nachn. od.

eL Mengen abzugeb. ESNH Á :

d. Gef.erb.
Mk. 1,30 fom-

vlett liefert die�e

Za�chen-
lamye

Gates.-Haus
Juiius Ziegler,

Berlin .
UeDresdener�tr.80.

150 Zentner

WinMÍO
prima Ware,verkauft im ganzen

Jägehke,Kl. Rebrau,
80 Kut�chwagen,
nene, mod. u. wenig gefahr. Luxus3-
wagen aller Gattungen. Gelegen-
heitsfäufe, Ia Fabrikate, Lferde-
ge�<irre.Reparaturwerk�«Qu f.
Autos. ETante.
Hofsch ES Verlin N. WeLui�en�tr.

tr.

21. 1396
Garant.‘arant-Qderbrüeh,

Singe

Güngelodern
ver�ende10Pfd.-Po�t�ac!f.14,20fr.
i.Haus, Lixf.EE mei�tkl weiße
Federn àPfd. 2M.Geri��.daunige
Federn àPîd.2,BOdaunigereWare
92,95.Verf. y. 9: achn.Nehme was n.

gefällt�of.Ae Preisli�te üb.alle
Sort. Bettfedern u. Daunen gratis.
Angust Jancke,
schün G- Oderbr.

Jede sparsame Hausfrau

gibt mit 3 Pfund Zucker und !]2 Liter Wasser

4 Pfund Kköstliech sehmeckende Kunsft- Marmelade,

HWonig-FPulver Apis

Analysiert von Chem. Institut Dr. Woy in Breslan,.

[lahrungsmittel-Fabrik„Apis“
Namslau, Schiesien.

. 9, cr. zur Verwendung von

bezüglich des Nährwertes und der Bekömml:chkeit des Kunsthonigs weder vom

chemischen,noch medizinischen Standpunkte Einwendungen erhoben LOE können“,

Cigaretien-Ab�all
4 hat zu MAMark yp. Zentner.

ab-

H

|

augeven (3558

vorh. Ka��a,ab Station, auch in
|

9

Let-
|

Kuns{-Marmeladen-Pulper
o Wau etws

Kartons à 40 Pfg, überall zu haben.

Pfund Kunst- Honig. Beutel 30 Pig.

fr Oele und Fette, dem Reichskanzler unterstellt, tordert
Kunsthonig auf und erklärt,dass
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Ia Cognac- u, J¿miaikarüni-Verechin
i

Org. Jamaika-Rum ¿5%
bei großen Bezügen �chepreiswert abzugeben. *

Felix Hannach, Breslau 7, tel, 12.

Fadium-filitär-Vhr

(as.F
Letzte praktische Neuheit. Diese Uhr isf

œeEnau reguliert. Ziflerblatt u. Zeirer m.

Badium-Leuchtkraft. Im finsternSchützen-

graben die Zeit ohne Licht ablesbar,
nur Mik. 5.50. Mit feinem starkera

Rosskopfwerk, staubdichtem Gehänuse,
flache Form Mk. 6.96. Militär-

Uhren ohne Badium nur $5.7 5%,
N Armband-Uhren mit Radium-4

Lemehtkra�tBk. 6.50 Ta Quali.
Ic. 7.90, für Offiziere MSWerk Elz. 12.— und SWK.

Taschenwecker- Militäir-Ukren
mit Radiaum-Leuchtkratt NM.20.
Für sämtliche Uhren 3 E Garantie.
Direkter Versand ins Feld Vorein-

jas Betrages, SagNachnahme nicht EE iSt durch

Titer &© 0 Fugen Sonn t 10/19.
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Bine ARRE feste and
SS UupPpige BTISste

E und rosige, zarte Haut wie
A Alabaster erhalten Sie in

Kurzer Zeit nur durch mein

e ATlerbest“.

Einzigia seiner Wirkung,
Baeinträchtigt weder
aille noch Hüften. Lelch-

| te, äussgerliche Anwendg.
Grassartige Anerkenu. u.

meins eig Brfahrung be-
weisen die Vorzüglich keit,
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Erfolg und Unschädlich-
keit wird durch Garantie-
gchein verbürgt. Diskrete

Ì

Zugendung nurallein durc

frau Emma Fischer Wis
Berlin-Wilmersdorf 26

Deimcldersirasao 10.

Bei Voreinsendung Doge 3 M. 2 Dogzen es Kur er-
| forderlich) nur 5 E. franko. Nachnahme und Porto

9 exira. Wie man über „Allerbest“ urteilt, sagt folgende
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h sehr zutrieden, die Wirkung war eine ganz er-
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condune
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GeräuchertesSchweinefleisch
versendet ab Altona in Postkolli von 9 Pfund an

___
Nachnahme. Garantie Zurücknahme.
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NERLBI ‘25°Sind Sie gewandt?Bu
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ELIG
h. etwas f. Sie, was wir Ihnen über�end.würd. W

ZIP 1 was eine angenehmeReberra�<ungfür Sie |f
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e wertv. Ge�<hent
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a ie uns
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ri am., �o ren #

MEGGURBRBA D|Nam., Bernf u. Adrefie auf ein. Po�tkartemit- 8
NOPES Ln Vitten

SchulkindernDoRoa (2
ungen von ervet. Ver�chieben

RATTSGUTT (Sie tieie Gaheni<t! Werzuer�tkoinmt mahlt È
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e222
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Dreschmaschinen

Rechen Schrotmiüihlen
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Reparaturen Ersatzteile
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Rechnen und Berfrauen.
Eine Erntedankfe�ibetrachtutg.

i

Von Kon�i�torialratD, Dr. Kallweit

Wir Haben in un�ermlieben deut�chenVaterlande das
Recquenlernen mü��en,auch die, die dafür wenig Anlage

/ be�aßen."Vor einem Fahr wax es noch anders. Da gab es
| noh iro des Krieges ein fröhliches Fortwiri�chaften.Es

war eine �elb�iver�tändlicheAnnahme, über die ein weiterés

Nachdenkennicht nötig �chien,daß der Ertrag der Felder alle

Bedür�ui��ede>en werde. Aber mit einem Male ïam der
Zwei�el an der Richtigkeit die�erAnnahme. Da mußte mit

demRechnen begonnen werden. Rechnen mit kleinen Zahlen
i�t ein Kinder�piel, aber Rechnen mit Rie�enziffern "und

vielen Unbekannten dazu i�t eine �<wereKun�t. Vielfach
ent�tand das Gefühl, daß fal�chgerechnet �ei, aber den
Rechenfehler genau nachzuwei�en,wax doc nicht fd Leicht.
Doch es i�t nun nicht Zeit, darüber viel zu �treiten,und wir
haben wohl das Rechnen immer be��ergelernt.

Überallhin i�tdas Rechnen gedrungen und Hat un�erm
Leben ein anderes Aus�ehen gegeben. Es hat das Leben

“ern�ter,überlegter gemacht und Hat an vielen Stellen die
�röhliche Sorglo�igkeit vertrieben. Wenn dies Rechnen

Manche freundlichen Bor�telungen zer�törte,�ohat es Do<
auch mit einem Ge�ühl der Sicherheit gelohnt. -Die Bvrots
barte, die zuer�twie ein Armaut3zeugnis ausjah, ift uns zum
Benr�icherungsicheingeworden, daß. wir nicht Mangel leiden
Werden.

OD if nomwenditg. Wir branchen es dazu keines-
wegs als eiwas Grämliches anzu�ehen,wir können es mit
weiten und lTeichien Gedanken in Verbindung bringen. Vor

mehr als zwei Fahriau�enden �prachenes griechi�chePhilo-
�ophenaus, daß Maß- und Zahl der Grund dex Welt �eien.
Die große Ahnung war ihnen aufgegangen, daß dies reiche,
unüber�ehbare,bunte Getriebe der Welt �ichberechnen, �ich
der LIbaren,�ichernOrdnung von Maß und Zahl unterwerfen
la��enmü��e.Die Ahnung aus jener Frühzeit Hat un�ere
Naturwi��en�cha�tund Technik be�tätigt. Durch �iei�t das

Recimen zu einer Weltmacht geworden, Die immer neue Ge-
biete erobert. Ja auc< religiö�e Gedanken können dem

Rechnen fich verbinden. Gott ift ein Gott dex Ordnung, �ein
Allmachtswille huf eine acordnete Welt, in der alles inein=

“ander greift, in der alles �eineVerwendung findet und nichts
ungenußzt verloren geht. Da i�tRechnen wie eine Erfüllung
der göttliGen Mahnung, vaß nichts umkommen �oll.

Gleichwohl brächte es unferm Leben Gefahr, wenn das

Rechten alle Herr�chaftan �ichri��e.Das bloße Rechnen
macht harte und gierige Herzen. Auch können no< �ogroße
Sorgfalt und Genauigkeit nich4 unbedingt verhindern, daß
es niht einmal ein bö�es Berrechnen gibt. Denn alles
Nechnen mit Wirklichkeiten ruht an irgend eier Stelle auf
einer Voraus�ezung, die nicht wieder errèchenbar- ift. So
Tann es ge�chehen,daß die Ne<hnung nah allen Regeln der
Rechenkunft geführt wird und doch auf ein fal�chesErgebnis
fommt, weil in der Voraus�eßungein Fehler liegt, wie es

vorkommt, daß Geij�tesfkranlena< allen Ge�eßender Logik
mit er�taunlicherSicherheit {ließen und doch zu einem Zerr=
gebilde gelangen, weil �ievon einem verkehrten Gedanken
ausgingen. Dazu Comm, daß in der Wirklichkeit die Zahl
Der Krä�te immer unendlichi�tund �omitein unvermuteter
Eintritt neuer Größen immer die Rechnung fóren tann. So

mü��enwir ein�ehen, daß un�er Leben noch auf etwas an-

derem ruhen muß, als auf dem bloßen Rechnen. Es muß

zuleßt doh auf Vertrauen ruhen, und ohno Vertrauen kann
es fein wahres Leben geben. |

“

Was uns in die�erZeit mîit ihrer Un�icherheitund ihren
‘vorher geahnten Voraus�eßungen aufrecht erhält, das

i�t troy aller fein ausgebilveten Methoden, die in ihrem
We�ensbe�tandeimmer ein Rechnen �ind,zuleßt doh ein Ver=-

trauen, und wenn wir den Dingen auf deu Grund gehen,
vas höch�teVertrauen, das Vertrauen zu dem Gott, der die

Allmacht, Weisheit, Gerechtigkeit 1nd Liebe i�t.Jn all

_ut�ermNechnen das die Ernährung un�eres Vol=-

“Les ficher �tellen �ollte,trug uns das Vertrauen, daß
Goit das tägliche Brot uns geben werde, wie un�eregroßen

i

in all ihrem -forgfältigen Rechnen mit Truppen
und Waffen, Ei�enbahnen' und Wagen das Vertrauen trägt,
daß Gott den Sieg verleihen werde. So mahne au< dies
_Erntedan: das gweite in

Leben ge zu gedenkenund an ihr fe�tzuhalten,des

Vertrauens zu dem lebendigen Gott. N
_ Wahres Gottvertrauen �tehtniht jen�eits der Welt, es

“Tet in ihm ein �tarkerWille, die Erdenverhältni��ezu durch-
dringen und �iezu Verhältni��endes Verirauens zu machen.
“Das Vertrauen i�tunter uns eine Macht geworden. Die

_ Krieg83zeit hat mit viel bö�emMißtrauen unter uns auf-
__ geräumt. Ein fiarkes Vertrauen erfüllt uns, ein Vertrauen

“Zu dem guien und reinen Willen un�eresKat�ers, zt un�erer

�taatlichenOrdnung, zu un�rer Heereskleitung und un�ern

 tapfern Truppen. Kein �chlimmeresWerk kann es' darum in

"die�erZeit geben als die Zer�törung, die Täu�chung des
_Vertráuens. Wenn �elb�i�üchtigeVorteil3gier die Um�tände
benußt, um für �icheinen Gewinn zu erre<nen, ge�chehe€s

anf welchem Gebiet es wolle, auf dem. Gebiet der Güter-

erzeugung, des CGiteraustau�ches, des Parteiintere��e2,des

Einflu��es auf die allgemeinen Angelegenheiten, der gei�tigen
, SS adacE e eE a muß Prw aSchade ent�tehen, er wieder guizuma ._Ver-

“trauen zer�töreni�t�ogrundbö�ewie Verrat. So wunder-

Gar Großes i�tdur< Vertrauen ge�chehen,
un�res Volkes, der máchtvolle Kampf gegen eine Welt von

Feinden, die Aufbringuns von Rie�en�ummen.Rechnen i�t
“_qntt,aber Vertrauen i�tmehr. Fm Rechnen die Grundlagen
des Vertrauens nicht anta�len,�ondern die Kräfte des Ver-

“_frauens zur vollen Auswirkung hringen, das i� die Auf-
be. Vertrauen haben, Vertrauen �tärkenund mehren, das

__W rechte Erntedankfefifeier. E
O

:
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_Land-und Hauswirk�<aft.
|

Zür Winterweide.
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“Herr LreweT-Burg Zievel, Station
in den Mitteilungender „D, LeG./12

Satvey, {reibt
MeineEektheingon

(Ovo-Locithin-—Eisenoxydhydrat)
“Preis M. 3 dio Flasche; Leciferria in Tablettenform,ebenso wirkzam wie das flissige, M. 2.50,

der Kriegszeit, der wahren

die Einigkeit
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ver Lieblingschwächlicher„ blutarme
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be�tätigen,daß Pferde und Rinder auf einer Weide, die mit
gutem Grasbe�iande in den Winter gekommen i�t,bei jedem
Wetter gut gedeihen, vorausge�eßt, daß �ienachts nicht in
einen warmen Siall, �ondern in einen kühlen Schuppen ge-
bracht werden, jo daß �ienicht �<wißen.
Meine Fohlen, die mit ver Mutter frühzeitig zur Weide
kommen, �chenden Hof vor ihrem gebrau<s fähigen Alter
nur no, wenn die Hufe nachge�ehen werden. Auch im
Winter bleiben �iedraußen, �iewerden bei �chlechtemWetter

un �tarkerKälte nachts in einen Bretter�chuppengebracht,
dex nach einer Seite offen i�tund hier mit Quer�tangen ahs-
ge�chlo��enwird. Jun die�emSialle — dem Mell�tall im

Sommer — werden die Füllen morgens und abends ange-
bunden, um Kraftfutter zu erhalten. Jm vergangenen Winter
waren 18 Fohlen auf die�eWei�edraußen, ohue daß Druje
vder eine andere Erkrankung aufgetreten i�t.

Was ich mit den Fohlen läng�terprobt hatte, ver�uchte
ih im Winter 1914/15 auh mit Rindvieh. Vier junge Och�en
die nicht be�onderswertvoll waren, ließ ich na< Abtrieb des
anderen Vieh�tandes auf einer Weide, in dex �ichein ein-

facher Bretter�tallbefindet. Mit großem Juteref�ebeobachtete
ich die Tiere und �telltefe�t,daß �iewährend des ganzen
Winters mit großer Regelmäßigkeit am �pätenMorgen aus

der Behau�ungaustraten, weideten und am Abend wieder
von �elb�tin den Schuppen auf das Strohlager kamen. Ab-

�ichilichwurde die�erSchuppen nicht ge�chlo��en.Jutere��ant
var die Fe�t�tellung,daß das gegebene Heu oder Stroh nur
genommen wurde, wenn tiefer Schnee das Weiden unm0dg-
lich machte. Die Tiere kamen rund und fett in das Früh-
jahr mit dikem Pelz, aber ge�undund munter. /

Wenn weitere Ver�uche,die ih im kommenden Winter
mit 'Nindvieh zu machen gedenke, wieder �o

-

gün�tig aus-
fallen, werde ich für die Folge einen guten Grasbe�tandfür
die Winteriveide �tehenla��en.

Sorgt für Fetigewinnung?
Der „Ge�ellige“hat �chon�eitMonaten wiederholt varauf

hingewie�en,wie wichtig in die�erZeit das Sparen an Fett
ift. Der Kriegsaus�<uUß für pflanzliche. und

tieri�<he Vle und Fette in Berlin �chreibt uns

hierzu: Jun den Friedensjahren und au< in "den er�ten
Kriegsmonaten �indbedeutende Mengen Qle und Fetté, die

für die Margarine- und Speifefettindu�trie verwendbar
waren und infolgede��ender Volksernährung zugeführt wer-
den konnten, für techni�cheZwecke verarbeitet worden. Eine
Frage von hoher wirt�chafilicherBedeutung i�tvie Wieder=-

gewinnung -der Fette aus dew fetthalligen Abwä��ern in

Ga�twirt�chaften,Schlächtereien, Wur�tfabriken,_Kranken-
häu�ern und Privatküchen. Um aus die�enAbwä��erndie

Fettgetwvinnung zu ermöglichea, empfiehlt der Kriegs3aus3=-
�chußdie Auf�tellung eines Fettab�cheiders, an de��en
Bezug durch den Kriegsaus�chuß�ichfür die Ga�twirte ledig-
lich die Bedingung der Lieferung des ge�amten.mit die�em
Apparat gewonnenen Fettes während der Krieg3dauer
knüpft. Der Krieg3aus�chuß�orgt für Abholung des ge-

abrecmungsftelle der Seifen- und Stearinfabriken, die die

Stearinindu�trie zur Verteilung bringt, werden die An-
�chaffungvon Fettab�cheïidung8apparatendadur<h unter-
�tüßen,daß �iefür das gewonnene Feit die jeweils möglichen
Marktprei�e zahlen werden. Nähere Auskunft Über den

dur< Vermittelung des Kriegsaus\{<u��eszu beziehenden
Fettab�cheïidergeben die Ortsvereine des Deut�chenGa�t-
wirteverbandes, die Flei�cherinnungen,die Organi�ationen
der Deut�chenHotelbe�iber und der Kriegsaus�huß für
pflanzliche und tieri�cheQle und Fette, Berbin W. 8, Kamno-
nierftraße 29/30.

;

Un�ereKartoffelvorräte für das nette Erntejahr.
___ Na den für die Kartoffelernte gün�tigenAus�ichtendarf

man mit einem Ernteertrag von über Millionen Doppel-
zentnern re<nen. Davon �indfür die men�{licheErnährung
etwa 150 Millionen Doppelzentner erforderlich, zur Tro>-
nung und gewerblichen Verwendung 50 Millionen und für
Saatkartoffeln 70 Millionen Doppelzentner. Es werden
mithin wohl jedenfalls 230 Millionen Doppelzentner Kar=

toffeln für Fütterungszwec>ezur Verfügung �tehen.
“

Dazu
kommen noc< nicht unerhebliche Re�erven aus der vorigen

Ernte. Die Reichs�tellefür Kartof�elver�orgunghatte nach
D des Bedarfs der Kommunalverbände und. des
Héèresbedarfs no< 4 Millionen Doppelzentner zur Verfü-
guna, die der Verarbeitung zugeführt werden konnten. Es
{wurden davon zu Kartoffel�chnibeln0,5 Millionen Doppel=
zentner und zu Trockenkartoffeln fa�t eine Million Doppel-
zentner verarbeitet. Der Re�tdes Über�chu��eswurde mit
1,8 Millionen Doppelzentnern zu Stärke und 08 Millionen
Doppelzentnern zu Branntwein verwertet, /

i
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 Ver�hiedenes,
= Die Klir�orgefür die. deut�chenKriegsblinden. Mit

Recht �inddie im Kriege erblindeten Soldaten ein be�on-
deres Objekt der Für�orge und Teilnahme von �eitenihrer
Mitbürger geworden. Überall i�tman bemüht, für die �o
jäh aus ihren bisherigen Berufen Geri��enenneue Erwerh3-
und Tätigkeitsmöglichkeiten zu �chaffen.Die Blinden �ollen
wieder tätige Men�chenwerden, um nicht das Leben ein�am
und twweltentrüct zubringen zu. mü��en.Dazu i�tin er�ter
Linie eine Kriegsblindenfür�orgein großem Stile notwen-
dig, die den Erblindeten den Weg zeigt, �ichfür den neuen

einzu�chlagendenBeruf auszubilden. Dies ge�chiehtin den

Blindenheimen, von denen es eine e Anzahl �chonvor

dem Kriege in Deut�chlandgegeben hat,
zu denen aber jet,

E
aus privater Wohltätigkeit,noch zahlreiche neue

inzugetreten find, �odaßman hoffen kann, daß alle An-
�prüchebefriedigt werden. Es �tehenin"Deut�chland20 An=
�taltenfürerblindete Offiziere und haften zur Ver-
jügung (in allen Teilen des Reiches). Die Zahl» der vor-

handenen Pläße dürfte der Nachfrage genügen. Denk nac
einer allgemeinen Erhebung des preußi�chenKriegsmini�te-
riums betrug die

e
der Kriegsblinden in Deut�chland

außer Bayern, Sach�enund Württembergbis Mitte April
Cntr

erte

R

I

1
X

wonnenen Fettes. Er und die ihm angegliederte Kriegs=- |

aus den Spülwä��erngewonnenen Fette an die Seifen- und

Potsdam �onnen und zugleich da

|

perobigpander Toten.

keiten und tri

0,

bequemals Felâpostbriefzn verenden,In:
wende man sioh an Galonns,Chem. Ind, G. mn, b,H, Prankfurt-a. MW.ti e

|
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2. Oktober 1915,

die�esJahres höch�tens 300. Ju den mei�tendie�er An-
Salte E inden auh

/

i

rden die Kriegsbli1 verpflegt. Es gib:
eine �tattlicheAnzahl von Frei�t ander�eits i�tder Preis
für Unterricht, Wohnung und Verp g Îo billigbeme��en,
daß ihn jeder Kriegsbe�cädigteaufbringen kann. Denn nach
dem Reich3ge�eßevom 31. Mai 1906 (Mann�chafts-Ver�or-
gungsge�eßund

O��igierspen�onLges ES der gewöhn=
liche erblindete Soldat eine lebenslänglicheKriegsrente, die
ein�chließlihKriegs- und Ver�tümmelungszulage�ichauf
jährlich 1368 M. beläuft und �i<für Unteroffiziere um 60 M.,,
für Sergeanten um 180 M., für Vizefeldwebel um 360 M.
erhöht. Die Kriegspen�ion eines ervlindeten Offiziers bei
einem Friedensgehalt von 3000 M. beträgt wenig�tens4000
Mark. Es i�twichtig zu wi��en,daß die�eRenten auch dann

weiter gezahlt werden, wenn der Erblindete wieder in�tand=
ge�eßti�t,�einenLebensunterhalt �elb�tzu be�treiten. Die

Befürchiung,daß die�erUm�tandzur Entziehung der Nènte
führen würde, hat leider bisweilen bei einigen den Ent�chluß
wankend gemacht, �i<heine gründliche neue Ausbildung zu

erwerben. Es i�tzweifellos, daß dies t im Intereï�e
der Blinden liegt, da es zum Müßiggang �Giwermütigen
Ver�timmungenführt.

:

|

— B-K-Brot. Am Schlu��e�einerkürzlih veröffent-
�ichten,gerade jeßt �ehrbeherzigenswerten Schrift? „Über
die Benuyzung von Blut als Zu�aß zu Nah=
rungsmitteln. Ein hnwort zur Kriegszeit.“
Ro�tock,Verlag von H. Warkentien — �chreibtProfe��orDr.
R. Kobert wörtlich: „Neben dem K-Brot darf das B-K-Brot

(Blut-Kartoffelbrot), �olange der Krieg dauert, in keinem
Bäcerladen mehr fehlen.“ Und in dem Schriftchen „Blut als

Nahrungsmittel“ — Bonn 1915 — von FJ. Block heißt es:
„Solches Brot i�tf�ri�ch,�chmackhaftund läßt fich, {arf ge=-
rô�tet,als Blutzwiebac„ jahrelang unverändert aufbewahren.“
Jn Bonn, Köln, Berlin und einigen anderen Orten i�tes
bereits als Nahrungs- und Arzneimittel, �owie. au<h zu

bt

—

wi��en�chaftlichenUnter�uchungenverwendet worden. Im |

Gemein zu München wurde, als man über das Blut-
brot verhandelte, darauf hingewie�en,daß die große Wider
�tandsfähigkeiides e�tni�chenVolkes vom ru��i�chenallgemein
dem täglichen Genuf�edie�esBlutbrotes zuge�chriebenwerde.
Das Blutbrot �ättige außerordentlich, er�pare al�o andere
Nahrungsmittel und habe einen hohen Nährwert, be�onders

|

Y

an organi�chenPhosphorverbindungen und Nähr�alzen, für
y

das Nerven�y�tem.Fn E�tland werde es von der ländlichen
Bevölkerung �elb�tden kränk�tenPer�onen verabreicht und

von allen dortigen Ärzten �ehrge�häßt. Bei uns in Deut�ch«
land wird in Oldenburg �chon �eit undenklicher Zeit ein
Roggenbrot gebacken, zu dem man Schweineb=lut- mitverwen=-
det. Es i�tdort unter dem Namen Blutball bekannt und �oll
fich durch einen kräftigenWohlge�chma>auszeichnen. Pro=-
fe��orDr. Kobert erklärtes geradezu für eine Ver�ündigung,
daß man in jezigen Zeiten, wo nichts zur Tierfütterung oder
Düngung verwendet werden dürfe, was Men�chenkö�tliefern
könne, das �ofo�tbare Blut alltäglih zentnerwei�e ver

men�chlichenErnährung entziehe.

=— Einte amerikani�<eAbrechnung mit der engli�cheHeuchelei"Sn �eid. einen Schrift über
fs

gelbe“ Pre��e nagelt der Amerikaner Os, Halldie engli�cheHeuchelei fe�t, bei der einem „übel zumute“
werden könne, wie er �ihausdrüd>t.Um �iefo treffend te-
möglich zu kennzeichnen, führt er ein Wort Lord Begcons=
fields Über Glad�tonean: er habe �tets
Karten in �einemÄrntel ge�pielt,fe�t

e ©: 1 : �eien, England
hätte Holland feiner Kriegsmarine, Fränkreich �einesHaudels

die engli�<e 4

$

Politikmit �al�cten
b

on T ki

2

4

H ;
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�ievom Heiligen Gei�tdorthin gezaubert
erzeugt, vaß

und �einerKolonien und die Buren ihrer Gold- und Silber=« Y
minen nicht ohne einen frommen Augenauf�chlaaund ohne
irgendeinen edlen ethi�chenBeweggrund berauben können.

Zu un�ererZeit greife es wie ein Ta�chendiebin Deut�ch-
lands Ta�che,während die�es

�ich

gegen Frankreich und Ruß-
Land zu verteidigen habe, und dabei rede �ichdas religiö�e
Großbritannien ein, es wolle nur, daß die Gurkhas �ichin

‘Nieb�cheund Militarismus befreien könnten. Das amerika-

Glüd haben. Lord Roberts �eiein viel größerer
Militari�t gewe�enals Bernhardi — der gegenwärtig
‘jen�eitsdes Kanals Vielge�chmähte— und Loxd Kitchener
�eies auh. Hall �iehtmit anerkennenswerter Unbefangen=-

LEdie eigeniliche Ur�achedie�es Welikrieges in der bei
edan verlebzten nationalen Eitelkeit der Franzo�en,zu der

�ichbei den Ru��ender TUONOge�ellthabe, �ihfür �eine
militäri�chenNiederlagen in der Mand�chureiund �eineauf
dem Felde der Diplomatie erlittenen zu ent�chuldigen;und
bei den Engländern in kommerziellem Neid, Mit der
angeblichen belgi�chenNeutralität re<net der Amerikaner
auch gründli<hab, indem er �iefür einen offenkundigen
Schwindel rt. Nur �chade,daß er in �einemLande ein
weißer Rabe ift. E E ae

— Serbi�cheTotenfeiern. Jn Serbien nimmt der Toten
kult oft eine für un�erEmpfinden befremdliche Form an. Der
Wun�ch,mit den Toten in inniger Gemein haft
bewirkt, daß die Toten möglich�t
Verwandten be�tattetwerden. Oft werden die im Feld ge=

fallenen Soldaten in der näch�tenUmgebung von Schulenbegraben, weil, wie ein �erbi�cherGeneral �agt,die Kinder
auf die�eWei�eimmer wieder an die Taten der Helden er-

innert werden, die dadurch au< na< dem Tode noh fo
wirken. Viele Friedhöfe nene

dem Gipfel hoher Hügel,
�iebilden mehrmals in der

Woche

den Ver�ammlungspunktder
In ver Nähe des Grabes wird ein

azter gemacht, auf dem man Kaffee wärmt;

Saone Lon2 pe Bee
Lobrede auf den LUE Oeen Ba
�ammlungmit ein�timentund betet

E

— Sgehlechte Erfahrungen, Mutter (die in zweiter

und

während
8.

4

man ißt Süßig-

4
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„liebe“ Deut�chlandvon

ni�cheVolk habe �ichzum Narren halten la��en,aber bei Gott Y
und der zukünftigen Ge�chichtewürde England damit kein
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Schön,
Wäsche !

Sogar
|

50 garni
gesticktes,

Spricht dieses

sauber geworden.
‘es ist kein Stück in meinem Hause,
wird, sogar die Bohnerlappen.

R: Heute fairsich das Jubiläumdes 500. grossen Paketes Persil.
| / Seit sechs Jahren segne ich alle 14 Tage diese Deena

y
und möchte

Ihnen nun mal s0 reckt herzlichen Dank aussprechen. WI

wie einfach und wie schonend ist jetzt die Behandlung der

Rein unzufriedenes Mädchen,

bleibende Waschfranu, wie schne!l und fröhlich ales. Mein Mann

ist so froh über die so seltenen Anschaïfungen von neuer Wäsche,|

en Hausbesuch wird die Wäsche nicht verschoben, da sie

nichtmehr stört. Und jetzt babe: ich zum erstenmal ein zart-

weisses Kleid in Pers gewaschen und es ist blendend
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Gutsverwalungenniltfeldt,
<laßverwalterin Nees, E

SDOISOLATOTI
NIO

Thorn,
Kartkoffelgrozhandlung.
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S<neidemÜühl, den 26. Augu�t 1915.

mtnEET Dr.LLORENS

: HandelsschulefürDamen
|

Hedwig Knorr

7 ‘Danzig,Altstidt. Graben 11 (nahe d. Holzmarkt)
|

; Ferneprecher 1865,

Höhere K{urso
Zur nâlichen praktisechen Vorberei
kautmännisehen Bernf sowie zum

:

/ Vandelshochechule u, des Handelslehrerinneneeminars
A Beginn neuer Kurse Montag, den 11. Oktober 1915

; 12—1 Uhr vorm.Anmeldungen täglich

/

FG Dhr nachm.

TZERE
wird. kostenlos versandt,

für den
esuch der

IL A: LL RAPIEI

HöhereTechniacheLehranstalt
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Die Einarmfibel.
Als würdiges Dokument deut�cherHeilpädagogiki�tvor
Tixzer Zeit im Verlage von Braun-Karlsruhe ein Büchlein
er�chienen,das �i<hdie Aufgabe ftelli, allen denjenigen,die

Im Kriege einen Arm verloren haben, ein pratti�cherRat-
4

e y �ein,die auftretenden Schwierigkeitendes täglichen
‘Lebens zu überwinden. Es �telltdie AnfangSgrund ?,

das ABC, dar, die der Einarmer wiedererlernthabenmúß,

“ Ehe er den Kampf um das tägliche Yrot eE
“Fann. Mit Necht�ührtes vaher den Titel „Einarnifibel“.3

nden i�tes in der bekannten Heidelberger Einarm�{u
€,

erausgegeben von deren Leiter, einem „ÄAlt-Einaru, aa
rivatdozenten Dx. Eberhard Freiherr v. KünßbergE E

ein mit den ebenfalls einarmigen Lehrern der Schule

:

vl
Büttner, Adolf Asmu��enund Richard Ruppe. Auchaußad
�tehendeEinarmer wie der bekannte Graf GézaZichy ha

A
mit Rat und Tat beige�teuert.Die Fibel verliertfichnen theoreti�chenErörterungen, �onder i�taus der N E

die Praxis ge�chrieben, Bei ihrem Studium wird e Me
_dru> der Gewißheit, daß der Einarmige durchaus ea teAA
ra i�t,�ichin �einemferneren Leben auf die Mi

; eTeit und Hilfsbereit�chaft �einer Mitmen�chen zu venta,

1,
x 1

e
nit

è

haltenen
�ondern daß er durchweg im�tandei�t,mit dem ex

E

LE N die notwendigen Vorrichtitngenzu vollziehen. QEDi

i�tes gleichgültig,ob ver re<te oder linie Arm in
e

evaten ift. Zunäch�t�ind die per�öulichenBedür�ni��ezu
#7

4 tücRs: die Jeperp�leas,
Ankleiden,

Bas en. Das n des ga

feine Schivierigkleiten.Ra�ierenkann�i<eE i O
einiger übung. Anch vas Schwimmen bleibeA Aut-

�agt,wenn er �ichim Wa��eretwas [üg E
ei Rent

Teiden überwindet der Einarmer die O Eee Lehr-
fnopfes niht �chwererals �einztweiarmot ht, Schnür-eicheBilder erläutern, wie man einen RoE ane, = bei
�chuheknüpft, einen Regen

auf�pannt. 43a e nterbemulegrn eines SeEUfBindersMmdenvB gnwteriatcl
_ gefällige Formen. Beim E��enO

bo der Ellenbogen fehlt.

mit eine

e
nei

‘nur da, i
MAGEN

N vt gee HAe e gewöhnen,die Gabel mit dem

Ellenbogen zu halten, A i ware E)
E Pn LeMditallenM ¡ichtungen,welche die linke Hand"

�ervenmuß, i�tbas Schreiben. Jm Anfang�indzwar
Schtvicrigkeitenzu überwinden, aber na®einigerbung

“Sebt e3, Man lernt [mel und �{<ôu�chreiben,Went 4
A6 Lfdie Haltungvon Hprper, Haub Und eder Gewicht leât.

E E Di Steil�chrit i�tzwar bei den Lint�ern beliebter, aver au<

| E ER Cos�chriftvon links na< rechts i�tun�chwer
JO

‘Auchtalligraphi�cheSchriftarten gelingen

ivung.
Wer

Fertigkeit im Schreiben be�ißt,

Stenographie‘zuwenden. Wer die�e beherr�cht

Schreibma�chine�chreibenaneignet,
im Evtverbsleben. Zur

erwähnt die Pyenoh zahlreiche
er n hie Bedüyfni��eder Einarmigen kon-

: SpalD EPReTKrücke,
Links�en�en,

Soralcichen meHr. :

foumtno< ein Er�a für das fehlende
o Bei ihrer Anfertigung �ollieman aber

/ Sonntagsarm“ verzichten, ver

lich i�,und einen „Arbéits8arm“
hendigènArm wirklich unter�tützt. Die

a<

dem Beruf ver�chieden.An �iela��en
ie

für die jeweilige Tätigkeit �icheignen,
e�eAngriffe

Z September. Dey Brücl

er�türmt,3360 Ru��engefangen, fünf Ma�chinengewehre er-

beutét. Die Fe�tungGrodno mit �ämtlichenForts genom-

men; �e<s�{<vereGe�chüßeerbeutes, 2700 Gefangene ge=-
ft,

7. Septomber. Der Zar übernimmt den OßHerbe- ;

fehl über die ru��i�chenHeere, Großfür�tNilolaus zum Vigze-|
köfñtigdes Kauka�us ernannt.

8 September. Un�ere Marineluft�chiffe greifen mit !

utem Erfolg den We�tteilder City von London, Fabrikan=-
Lainbei Norwich und die Hafenanlagen und Ei�enwerke
von Middlesborough an. — Ju den Argo unen auf einer

Front von über zwei Kilometer die �eindliche Stellung in

Tiefe von 300 bis 500 Meter ge�türmt,darunter das Werk

Marie There�e, ‘2099 Franzo�en acfangen, 48 Ma�chinenge=-
wehre, 54 Minenwerfer, eine Revolverkanone erbeutet.

11 Seprembex. Die Docks von London und Um-

gebung mit gutem Erfolg bómbardiert. — Starke italieni�che
Angriffe an der Kü�tenländi�chenund Tiroler Front überall

unter �{hwverenVerlu�ten abgewie�en.
12 September. Die Bahnlinie Wilng—Dêiittaburg

— Petersburg an mehreren Stellen erreicht.
15 September. Erfolgreiche Kämpfe bei JakloH-

Fat und bei Wilna. Die Stadi Pins? genommen, 750 Ge-

acnene, Zeborow in O�tgalizien ge�türmt,1900 Gefangene.
e Die Beute von Nowo-Georgiewsk beträgt nac<
abage�<lo��enerZählung: 1640 Ge�chütze,23219 Gewehre,
103 Ma�chinengewehre, 160 0009 Schuß Artilleriemunition,
7 098 000 Gewehrpatronen. Die Zahl der in Kowno erbeu-
teten Gée�chüvebeträgt 1301.

*

19. Sept ember. Wilna in deut�cherHand unter

Zu�ammenwiekendex Armeen v. Eichhorn, v. Scholß und 9.

Gallwiß. — liber 22 900 Ru��engefangen.
23 September, Eindringen in die ru��i�chevorge-

�hoveneStellung we�tlih von Dünabura. 2122 Gefanaene.
— Die dritte Kriegsanleihe ergab 12 Milliarden 39 Millio=-
nen Mark.

|

24. September. Ergebnis ver dritten deut�ehen

Kriegsanleihe: 12 Milliarden 67 Millionen Mark. — Mobile

macung in Griechenland angeorbnet,
25 Septemver. Feindlicher Anari�f von

ver Nord�ee bis andie Voge�en abge�c<ïagen.
Die Engländer zwi�chenden Bahnen von Ypern nah Foulers |

und Comines &bge�chlagen,bei Armentières und nördlich
vont Kanal von La Ba��éenoh im Anariff: die Franzo�en
zwi�chenKanal von La Ba��eeund Arras (vet Souchez und

Neuville), in dex Champagne von Prosnes bis zu ven Ar-

gonnen, bei Bezange-la-Granve abae�chlagen
26. September. Veracbliche engli�che Schiffsm-

grif�eauf Zeebrügge, ein Schiff ge�unken. Große Verlu�te
des Feindes bei Ypern. Slivwe�llich Lille eine Divi�ion in

die zweite Verteidigungskinie zurü@gedrängt. Souchez fref-
willig geräumt. Zahlreiché andere Angriffe unter �{weren
Verlu�tendes Gegners abge�Hlagen. Nördlich Verthes eben-

falls eine deut�cheDivi�ion 2 bis 3 Kilometer zurückgenom-
men; alle Durchbruch2ver�uchedes Feittdes ge�cheitert.Nörd-

li< Mourmelon le Grand und {we�ili<hder Argonnen 3750

Franzo�engefangen. : j /

297. September. Gegenangriff bei Lille Hringt die

große feindliche Offen�ive zum Stehen. An-

ariffe der Engländer bei Loos, der Franzo�enbei Sozuchez
blutig abge�<hlagen.2600 Gefangene. Schwere Verltfie der

Franzo�en zwi�chenReims und Araonnen. 3900 Gefangene,
ae�cheitert.Die ru��i�cheOffen�ive in Oflgas-

“ten und Moen gebrochen; die feindlichen Stellun-

Ti ‘denSonntag Tann man an�telleder Haken, a bei Dubno und bei uz? eräumt
:

|

DT] _GTLAT nern der Arbeitswoche die Sonntagshand ein- ft 98, September. Der eaner fe yt eine Dt r @h-

reden. Zum Schluß des Buetes hubdann noch le�enswerte| bru<8ver�n<e im Artois und in der Champagne fort.
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Ver�ciedenes.
S Hindenburggama�then,gi gnai jii

e und anderes.

„Hindenburg-Gama�chen“und „Tanuenberg-Sticfel“ hat uns

die Zeit dès jeyigen gewaltigen Weltkriegesgebracht. Es

E renraeeat

entopf von Friedri&�tadt 1

DERIE

(IEIT

COREE) MUEREPEGS PTL

Nr. 232, =
3, Oktober 1915,

i�t �ehrleicht begreiflich, wenn diejenigen, die eine ueut

Ware oder eineu neuen GebrauchIgegen�land auf dez Marit
bringen, fich zu deren be��exerEinführung eines Namens bes

dienen wollen, der iu aller Munde i�t. Wie wenige ‘viejer

Bezeichnungen haben“ fih aber im PLau�edex Zeiten ve-

haupten töunen.“ Einer fo �ehremporragenvèn und welt-
Hi�tori�chenPer�önlichkeitwie derjenigen des Für�ten BVBis-
marc zu Ehren �indviele Dinge benannt worden, es haben
�ichaber eigentli< nur die Bezeichnungen „Bismarcigeriuge“
für eine vecfondere Art der Heringsmarinièrung und „Bis
marcleiche“ für eine Art Baumkuchen: mit fitorriger dunkels
brauner Schokoladenrinde erhalten. Nach der Margui�e von
Pompadour, die für die Mode ihrer Zeit tonangebeud ge-

we�en i�t,�ind damals viele neue Mode�chöpfungen à $a e

Pompadour und à la Marqui�ebenanut worden; von die�et —#
Bezeichnun@en hat �ichin Fraukreich bis zum heutigen Tage

+
*

nur das Wort marqui�eals Kun�tkausdru>für eine herab-=
laßbare Fen�ierdede zum Abhalten der Sonnen�trahlen ex

halten; die�es Wort i�tals „Marki�e“gleichzeitig mit der

Sache auh 'na<_ Deut�chlandgewanderi, Der Nauie „Pom-
padour“ aber i�tauf dem Gebiete der Mode in Frantrei{
läng�tvoll�tändigvon der Bildfläche ver�chwunden;es i�tein
cigenartiges Spiel des Zufalls, daß man in die�exBeziehung
in Deut�chland der Frau von Pompadour ein längeres Gé-
denlen bewahrt hat, als in ihrer Heimat.

/

Man ‘belegt ja
hei uns die zierlichen Arbeitsbeutel dex Damen mit. die�em >
Namen; in Polizeiberichten kann man mitunter �ogar von er
einem „Pompadourräuber“ le�en,der eine — Handta�chege- A
�tohlenhat. Daß man bei uns bis heute noh an dex Be- ‘4

zeichnung „Pompadour“ fe�thält,liegt daran, daß man noh
kein Wort ausfindig gemacht hat, um die�enGêgen�landder
weiblichen Toilette von einem Handtä�chchenzu unter�chei F
den. Fa Fraukreich hat fich läng�tdafür vie Bezeichnung A8
ridicule (wsörtli<h„Das Lächerliche“) eingebürgert, die eins A
Ent�ielVungdes franzö�i�chenWortes réticule. (Neßcheun)Dgr “f
�telli. Wenn wir-bei uns nach weiteren. Dingen Um�chau: 1s
halten, veren Namen die Erinnerung an eine berühmte Pero
�önlichleit fe�thalien,�owerden wir außer den „Schillers
locken“ und den „Lucca-Augen“ nicht viele ähnliche Bezeic“ =

nungen ausfiñvig mochen. Merkwürdig i�t es immerhin,
-

vaß id vicie danltare Erinnerung bei uns verhä�tni2mäßig
am häufig�tenauf dem Gebiet der Gaumengenü��eo�fenbart,
wie dies ja auch aus den Bezeichnungen „Bismarckheringe“
und „Bismarckeiche“ hervorgeht. Auch berühmte Schlachten
hat' man früher in ähnlicher Wei�ewoie jet die Schlacht von
Tannenberg dur die „Tannenberg-Stiefel“ verherrlichiz Wie 5 nwenige avon aber hâáben die Zeit ihrer Erfindung alci 8
dem bekannten „Huhn à la Marengo“ überlebt? Die „Leipo

A
A

SL

TA

RE
A

SD
eT
ERE

ziger Lerchen“und das „LeipzigerAllerlei“ haben keinen
Bezug auf die Leipziger Völker�chlacht;�iewären in Deut�h-
land berühmt, auh wenn die welthi�tori�cheSchlacht �ichin *

j

einer andern Gegend als bei Leipzig abge�pielthätte. Die

Erinnerung abex au eine Schlacht von �ehrviel geringerer =
tweltge�chichtlicherBedeutung wird Heute noh bei uns in der

?

Bezeichnung einer beliebten Spei�e fe�tgehalten. Dem Sees
�iegebei Mahon zu Ehren, den der franzö�i�cheFeldherx
Louis François Armand Duhle��is,Herzog von Richelieu, am
29. Maiî 1756 über die engli�cheFlotte davongetragen hatte,
wurde nämlich eine gerade damals în. Paris neuerfundene
Spei�e mahonnai�e genannt, und die�er Name änderte der
bemtemeren Aus�prachewegen �päter�eineForm in mgyons
ngi�eum. Die See�chlachtbei Mahon i�theute �o’gut A
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„größereutGetreide- vdér Holg-

ge�häft. Briefl. Meld. unt. Nr.
4188 an den Ge�elligen erbeten.

8 “Euge zum15, Oft. od. 1. Novbr,

Stellung alsunverheirateter

Gärtner
oder Jäger

In wvildreichemRevier,guterRaub-
zeug- und Kauincheuvertilger.
Geh. monatl. 45—50 M. bei fr.
Station, Ungeb. �indzu richten an

Gärtnerach.. F, Bartz, Strecten-

tl O,
Kr.
LS Pom,

E Offenes
0

Stollen/

GuteEri�tenzE

hoh,Verdien�tverichaff. Sie

“Bouillonwürfel
Honigpulver.

i: Verl, Eie
�ofo u,

Großets

Mer fo�tenl. [54
 Hirechfetd, NahrnrgsmlttelfbK.
__Berièin 73, Heiuersdorferitr.28

D< die Knappheitder Stärke ift

YDanoerwäsele
der be�te Ver-
fauf8artifkel.Ver-

reiter zums Ve-

Privaten
t

6

FSjuch von

gegen �ehr hohe
“Nu.

21
Stig1,00 Provi�ionge�uchtAlte Prei�e. 434

Walter ‘0oknhelm,F Falle-5.139. 190.
(7) ut bezahle Stellung

à erhalten Sie nur, wenn Sie einen þ

? ge�chuttabgefaßtenBewerbungs
f

F FP brief einreihen, Danach beurteilt
man

a fl fprtmes Sie! Wi
Sie, i y �tehtes damit?

bof Ihnen? Schaffen Sie �ichA. Kohl
50 Mu�terbewerbungsdriefeLS

z

Gewereegenns
2c, Nachn.1.50 Mk. direkt

„vom Verlag A *

Fiodier,ChornE andSietbenötig. die n Rat�ch
i:

y

i

VorlagenR dringend,

L ESUL méti igorurtalirénsUu.

Rs elifate�enGe�chäftinde2 vec

“berpoln. Sprache mächtig. Meld.

_mit Bild nun

Otto

d Gehaltsan�pr.erb.
a ly, 4ir STOPS

OL!
A

N dls
2A

7 : |

: Per�ofortD E

| November gewandterf

‘Verkäuferin
")fôr

die

Leinen- und /
Parmwollivarew-3

| Abteilung gel 4n |
| Offertenne Y jolo-
| recdieund Gehalts-|

_Fan�prüchena8 (4405

linvchlomsSIE,Dt, Krone

Suche fürfofortod.Love

n (8
ngenMall.e T'opnenthal 32 De�till,

€

EA
e oder 15, 10. d. $

CMthisir mein Kolonial-,

N E Ñ

“imgenMan
Berkiu�erin

gd,Lehr�räulein.
Pild neb�tGRE
iind zu richten 0

Vaclt» ¿SLESMCH.

EA. EE:0 Blesl
€,

SloP
Eiien- 11topve

Wt“Flr

mein Soon �oglei<
ngen

Manti!
al einenjüngeren

Spra dhemädctig,iungeil
Gebaltsan�p.erb.

han,

î

|

2inngeLeute.

286 GfDaft�uchep. bakd einen mit

Vertäufer |

A

|

wareng

1 li
itü. Berkäu�erin.

Á Offerten mit Bild, Zeugni��enu.

E Gehaltsan�prüchenan
y

N

|

warenge�chäftper �ogleichoder

J

|

bei hohem Gehalt.
Rich. Mens, Mi�chkeWe�tpr.
:

und Konfektionsge�chäft,welches
iam

Ó

�ucheper �ofortodex 15. L

=#1 jng,Verkäufer

wareu-und

lA ONES SENT

Wetter-Kragen
Wetter-Mäntel

Sport-Anzüge
Sport-Kostüme

abknöpfbarer Kapuze .

für Damen

Loden-
Yersandhaus

Bayerische Loden |

bester Wetterschutz, regendicht
für Damen und Herren, mit

e Von

für Damen und Herren, prak-
tische Formen ....., von

aus guten Loden úù.'modernen

Sporistoffen . .... von

in tadelloser
Schneiderarbeit ..... von

Versand von Echten Herren- und Damen-Loden,
modernen Kostürmm- und Anzug -Stoîfen, Sport-
Stoffen und Blusen - Flanellen auch meterweise,

Verlangen Sie Muster u. Katalog No. 78 mit Massanleitung kostenlos,

ULSChUÏZEvs

M. 14.— zn

M. 19.— an

M. 36.— zn

M. 52.— zn

München6G
RMazximilianstr., 40.

Für meine STEGESER
Großhandlung�uchei< E [of

inngenMann
der niht in kiirzerer Zeit �eine
militäri�che Einberufung zu er-

warten hat, oder der gänzl.milf-

tärfrei i�t. Kenutni�je in leiht.
Kontorarbeiten und �chöneflotte
Hand�chri�terwün�cht. Schriftl,
Angebote mit Zeugnisab�chriften
und Gehaltsan�prüchen erbittet
J, Lindner, Bromberg.

Materiali�t
flotter, energi�<herVerkäufer,evtl.

au< Kriegsinvalide, findet per

�ofort oder �pôter 20Stellung als

er�ter.er.Berlüufer
Zeugn,, Gehaltsan�yr.,möglich�t
mit Bito cin. Rückportoverb.

Gnustay KalinowskKi,
Graudenz.

ür mein Tuch-Manufaktur-
nud Modewaren-Ge�chäft f. p. of.

[pngCommisund
[ Lehrling

der poln. Sprache ungmo�.
Konf. Vom Verkäufer erbitte

Photographie u. Zeugnisab�chr,
¡Jacob Neumann, Tuchel,

am Markt.

Für mein Materiaiwareun- und

Ei�enge�chäît�uche¿um E

Nur branchekundige Herren be-
lieben Offerte neb�t HZeugnis3-
lab�hriften u. Gehaltöanjprüchen
einzureichen.

T. JagodzinZ3kk,
Goßlershau�en.

x mein Kolonialw. en gros

e vonff. Ober»;SIZEn
n. Cafskellner, Bü�ettier,Materia-

4

|

li�ten, Kellnerlehrlinge, Hotel-
hausdiener, Kut�cher:u. Bur�chen.
Stanislans Lowanäowski, ge-
werbsmäßiger Stellenvermittler,Thora, chußhmacher�traße18.

Fern�precher52. [11968

Geschüftsführer geiudt!
Suche zum �ofortigenAntritt

für mein Hotel einen
Linenzuverlä��igen

Dberkelluer
oder �on�tigehierzu pa��endePer-

LS zur Ueberwachung des
otricbhes. Honorax uach Ver-

einvarung.

_MaxGra
(¿raobor,_Konit We�tpr.

_
“

Fri�eurgehilfe
�uhi Budolt Stach,
Stolp i. Poin., Holzentor�tr.24.

“Suche von �oforteinen [4453

Konditorgehilfen
der in der Bäckereimithilft, od.
au< Bä>tergehilfe der in der

Konditore!eingearb. i�t. Paul
Mmohlinski, Dampfbäderei
mit Motorbetrieh, Na�e0Konditorei,# Mewe. ?

__10bis15

An�ireiel
für BrücKenanftri<h
�telltein [4424

P, Marsobler,
Graudenz.

Malergehil�enas vou IE ix
E ge�ucht. [4577

Borrmann, Malermftr. a

Sanie
Wypr., Kr. Brie�en.

Branche vertraut. militärfr.

Lageri�ten.
__J. Auerhan, Li��a i. Po�._

Sut <e gum �olortig.Eintritt
für mein Manufaktur- u. Mode-

dit.
bei dau. Stéllung

{. Verkäufer

[4443

|

A

Carl Hinz,
Heiligenveil, Markt 2—3,

Suche für mein Kolonial-

�pätereinen-tühtigen

Dertäufer
vder [4411

Verkäuferin

Für mein Manu�äfturwaren-

Sonnabend ge<lo�jeni�t

Verkäuferin| “ Bolontär.
Bedingungyolni�cheSpraHe.

agmschamsKi,

EAvuleeWpr.3594)

gumen Fintrittge�ucht.

ErnitS0nabeel lfzittge�ue
om. Acieb ST EL

ei Sto
�u<t zu �ofort cinen “unvery.oder PSE [4456

Beizer
fürBrennerei u. Trockenanlage,

2—3Müllerge�ellen|
e anette

zhalber �of.ein1

mühls
Sobbowiiz,|rat

Sadi:Beg E

norowsRKl,

ult-Kichaue,

(fleveàea e

{12563

‘Jri�eurgehilfe
| wird von �oglei< oder �päterbei

hohem Gehalt ge�u<<t.
A. Epding, Eulnt, Markt 20.

Tüchtigen
® 9

Müller
gegen Iven eun uhr

Dampfmahlinühle
„S<{<ubring, Neumark Wy.

1 Scueidemüller
für Vollgatter �oglei< ge�ucht.
M Ungenmit NUIT an

tav Wilke & Sohn,
Bauge�chäft, Dir�chau.

Tüchtige, ¿zuverlä��ige

Ziegel-u.Pappdecer
für �ofort ge�ucht. [1646
Graudenzer A dnzoanialeia

Graudeuz.

Maurer
werdenbei 70—73 Pf. Sueslohn einge�tellt. 4286

Phi, Holzmann&Cia,
G. m. b. H,

Danzig.

Flei�<ergejelle
�ofortoder �pätereie CREEein Lehrling, der Lu�t hat, d

Flei�cherei und Wur�tma LA
zu erlernen. [12511

Woffmannmn, Slei�herm�tr.,
Wur�tfabri:m. elektri�>.Betrieb,

AUREON,CEE

“Suche�ofort 14367

Inspektor
ir Gut mit 1200 Morgen Aer.

das ston, Wißmit,
Kr. Regenwalde i. Bor:Militärfreien

4417

Srennereiverwalter
�uit bei 60 Mk. monatl. Gehalt
‘und

"Do
Station

t. Hammer,
Mirc
abu

Dir�chauWpr, ‘ScbtocauWyr.

Ene?von SA für ein Gut
on 1300 Morgen einen

Beamten
der möglich�t �elb�tändig wirt-
�chaftenf. Gehalt 150 Mk. p. Mon.
Belounaenan Schwichtenberg,
Alt Doll�cädt (Kr. PrenticeHolland, Oftpr.). [42

Ge�ucht von �ofort ein

Kecuungs�ührer
ledig mit Wirt�chaftsfunkt. der
Amtsvor�teher- und Standes-
amtsvoor�teher-

ME renimmt.
Weise, Somäne caonflies

b. Rheinsberg Wpr.

Domäne Kolkau bei Gnewin,
Kr. Neu�tadt Wpr., �ucht zum

2

OL
Antritt einen tüchtigen

|

©

Znvektor
verh, Y unverh.: Gehalt LONUebereinkunft. [43

Zu �ofort wird ES
Neuungsführer

(auh Kriegsinvalide)

od.Recnungsführerin
ge�ucht. Zet ESR und
Gebaltsan�prüchean d

Staatliche Gutäverwaltüng
Gory�chewo b Blütenau,

Kreis Mogilno.

ve

unter Protektorat Sr, Majostätd, Kaisors
Verlin SF, ManerStr. 14.

Gegrüuneg et 1860
Vermögen1. 1, 1915ML, 480 183.
Mitgliederkönnen gut emyfoblene
Landwirt�chaftsbeamte all, Bran-
chen werd, Pen�tonsburehtigung
erwerben, derVeyeinswitwenta�e
beitreten, it e�bnderenPotlagenÜnterßlßundgen evhälten
Stallenvermiltlungbeidergelts

' kostanlos
Das Dixnsktoriuu.

Ehrhardi, Oetonomterat.

Suche

ails
einen [4337|

Wiri�chaftöbeamten.
Gehalt 50 Mark monatli< und
freie Station, ohne Wä�che.

Lambrecht, Wittenhof .

vei Buchholz.

For�tgut ECE, Heubude-
Danzig, URSvon glei<h oder
15, Oktober [4284

leven
mit Vorkenntni��en,�elbigerkann
Invalide �ein,

Ehrlicer �elb�tätiger [4336

Gärtner
der �ervieren kann und Zentral-

|

4

heizung vèr�ieht,f. Dauer�tellung
zu �ofortoder �päter ge�ucht.
Krieasimvalide niht aune\{>ko}�,

Obergmtmann Athis,
Zasko bei Hohenkir<, We�tpr.

Auf Gut Baldaxn b, Dir�chau
werden zu Martini zwei 12193

verh,P�erdeknete
mit Scharwerker ac�USt.

Yandtoirt�chaftlihe Veamte
werdendring. verlangt. Gründl.
Ausbild, in kurzer Zeit. Honorar
mäßig. Kricgsinvalden und
Damen, die �i< zur Gut3-

LEREN,ausbilden wollen,
LehrplanuudAlt durch die Land“

wirtzchatilleheBomatenschule
Fraukfurta, 0.W. Faul, Direktor.

Suche zum 1. 11. re�p.11. 11.
d. 33, einen verheiratetez)

Obermel®ter
mit Gehilfen zu ca. 32 Küben
und 40 Stück Jungvieh. Zeug-
ni��eu. Soya LEE ERE yR einzureichen an

Weyer zu Eissen
Napolle,Po�t Klein Trebis.

An�iedelunigêgntViskupiß
bei Culm�ee�uchtzum �ofortigen
Antritt oder zu Martini d. Is.
einen verheirateten 4408

But�cher
Bahnbo]SchmentatESno menrau Ju

militärfreien, unverh. [4276

Auticher
zum baldigen Antritt.

erliner Vereindouftscheri EE

Landwirigchaftebeamien
|"

Kaundwirts�ohn | 14GE
bevorzugt.Evtl. geg. Ta�chengelb.

|

Un�ereKampagne beginnt am

Die Vo�tenverteilungfindet am

auf un�erem Fabrikhofe �tatt.

Mittwoch, den 6. Oktober a. e.

Arbeiter-Annahme.
[2533

Donnerstag, den 7. Oktober a. 0,

a
»

Frühere �chriftlicheoder mündliche Meldungen �inderwlin�>@t.|
Jeder Arbeiter muß im Be�iße von Arbeitspapieren und

Quittungskarte der Znvaliditäts- und Altersver�icherung �ein,

Warmes Mittage��enwird Ko�tenlos gewährt.

Zuckerfabril Melno. .

Einen Melker
�ucht.vou �ofort {4303

LIEFLE EEIGE ¿Que

7Pmit au< ohne Leute, Il�ofort
für größ. Drainage und Wie�en-
melioration ge�u<t. Meld. an

Bussler, Da�<6kowo
p. Weburag. [4295

Portier u.

Va��enbote
verheiratet, mit guten Em-

bei
angen zum baldigen Antritt

eiE Lohn, freier
ohnung und Heizung ge�ucht.Can AO i�tmit zu lbernehmen. 4215

C. B. MISO & Sohn,
TTúoxn-Mocer.

für
6 iährines Mädchen ge�ucht. Ge-
halt8an�prüche
ab�chrifienzu �enden an

$v,Erzieherin
oder

Y Hauslehrer
7jährigen Knaben unqQ

und Zeugnis-

Pl tergne el, Paul,
Mendr ib, Po�tund BahnSCNR We�tpr.

r

v

Eine Erzieherin
e�p. IE SLICEI. ML.

zu nah deu Ferien für 2 Kinder
on 8 u. 9 Jahren ge�ucht.

Meld, an Frait Gutsbe�ißer
Haasler, Burkandten;,

Statión Szillen. [4185
Suche ein

i

junges, kräftiges

Mädchen
zur Erlernung der Wirt�chaft.

Frau Gutsbe�iver PCCLE
Borowo b. Sokldau,

Un�erediesfährige

beginnt Dienstag, det 12. Okt.
Die Annahme der Arbeiter findet

Montag, den 11. Dttover

res
1/99 Uhr auf dem Fa-

brithofe �tatt. Altersver�iche-

rungsfkarten �owicArveitsbüer
�indhierbei vorzulegen,

Zuekertauriklbulmsoe,
Sucheait:

T

BaldigenAntritt
u. gün�tigenBedingungen einen

Lehrling.
Johann Klein, R

Willenberg Opr. [4448

Lehrling
Mengleih oder �päterEEGu�t. Lorenz, Dt. Eylau.
- Buchdruckerei u. Buchbinderei.

Rellnerlehrling
verlangt von �ofort [4415

C daEagsrowirt�wa�t
__ Allen�teinDpr.

allettete itive,
UREAGe�chäft,wün�<hteine

Filiale
zu übernehmen. Off. u. 8, W.
and. O�terod.Ztg., Diterode Opr.

Be�j.jung. Mädchen, auf.SCCEoDd. eii. näh. u, Loch. kf,u. fon�tjämtl.
Arb. kenut, w. Stellung als Stütze
v. 15, 10. in DeHaush.,w Mädch,
vorh., evtl, b. ält. Ehepaarod. cinz.
Dame.AngP.S.Zoppot,SSüd�tr.40.

Anf., verty. i. Bitéhf. Stenogr. u.

Schreibmaine �ucht
tellung

LEEn�päter:
d, Gef, erb.

alien
im Kontor von #

Angeb. n. Nr. 1

_Bu{<H
31/5V.. auf einer Stelle tät., �ut
p.1. 11.d. ZJ.in einen größ,Kontor
Stellung. Gefl. Anfr. u. $. 111
a. d. Ge�chäfts�telled. AOrIeIFer|SBto.“,_BBrie�enWpr. erb. GEDr

; olla 0

der polni�denSprache mas:�uchtv. �ofort
Max Ro�en thal, Erin

Kolonialvaren, De�tillation.
Suche E HORManu

twaren«Gefc<äf [/ 2B

tüchtigeVerkäuferinder ugSprache mächtig. Be-

werbungen mit Bild, Zeugnis-
ab�chr.u. Gehaltsan�pr.Peefecier
Sugo rv that.DeaULI DOT “

Czarnikau.
—Einfacheeval.

Slükeod. Wirtin

A

u.

Suche per bald evtl. 1. 11. ein

Fräulein
¿lt 4 Kindern im Alter von

bis 12 Jahren, die die Schule
arbeiten mit beauf�ihtigenkann

etwas Hausarbeit übernimmt,
Den Bewerbungen bitte Zeugni2-
ab�chriften und Gehaltsan�prüe

beizufügen.
Frau Meyer, Soldau Obe

Für mein Tuch-, Manufaktur-,
;

|

Modewaren- u. Konfektions-Ge-[QUe�uche per 1
eine

Verkäuferin
. Bewerberinnen belieben den Off.
Zeugnisab�chri�tenund Gehalt8-
an�prüchebei freier Station uud
Wohnung SOSE,

. Nov.
«tüchtige

NE, Flia
Inh. Edmunds Elias,
_Hinten O�tpr.

b

9)

önlihe

Ge�elligenerbeten.

n

|

für einfahe Buchführung
va

|

teilwei�e im Ge�chäft be
>

| Polni�ch erforderlich.
angenehm u. leiht.
Materialwar., Strasburg Wpr.

Verkäuferin
ranchekundig für �.Konfitüren-.
e�chuftora ge�ucht... Per-

erwün�<t.Vor�tellung
4365 an den

Buchhaliern
clue

Stellung
’J.WV.Peto,

„Sudevon footeiéóordentliches
evangel,

Stubenmäd.t3an�pr.. Bild, Zengn.aes an den Ge�elligenLS:

è

für
Gutshaush.b. Famitienan�>.ür fo leidDeus.Anfangsgeh.40 M.jâ 1. Zeugnis-

ob�er.fi,ir 4419a.d. Gef},erb.

&s
i

Á

LAR

das etw. [oa atze
�Mon

in be��.
Hau�eged. hat. Meld. m. Lohnanga
u. Zeugnisabichr.

|

arsVta
Bugrn

|
Heinrifkau,Kr. Braun

da3 die Be�orgung der Wä�che
mit übernimmt.

i rl. e von �ofort
y 45.TOjungesan�t
Mädchen a

¡Vevosgtes

Auitâudiges
und fleißiges3

Mädchen
für mittlere FauG Ltg nueaut

-

melken kann,

ge�ucht.Lohn 200 M

Sres
M, Ax, Frey�tadt Wypr.

Martini 3
Meld. au Amt.

e vom 11. 11.
“i4RIE ovs ehrliches

Mädchen�ürAles

Stead urgWye.
“ein Tath,,be��eres

chen

Fr>u

zu zwei kleinen Kindern. Mel-

bingenmit Gehaltsan�prü
erbi 4107

¡

Frau Schleizer,ERAer

„Suchevt M�ofortoder BeLe

SinbenniddenY
rau Domänen

Gr. Sehren b.

“Wegen Veränderung

>

E
14

„Dd. Rä 7005,
:

Mes Ceri ter A
Großw"e�tfaleuy, Graudens



Mehr Butter
gewinnt man dur< Entrahmung der Mil mit den neuen

deut�chen

Pan-N-Separatoren |!

Den ausländi�henZentrifugen unbedingt E
e

liefert seit 1848 Nf

vorzuziehen? > als GERIMABOLEEBre vollständige FEinrichtungen für
dotWichtige Vorzüge:

1, Schärfere Entxahmungd. doppeltentrahmenden Ein�a N) 11 DT C : Î Cj2. Leichte�terGang von allen Sy�temen.
Y

:

uf :

6 Zie Sé elan al C
3, Größte Haltbarkeit. Dachziegel-, Röhren-, Ton- und Chamottewerke

1 RLS WS” Für Landwirte erleichterte Zahlung. -

2

e h
:

Preisli�teu�w.ko�tenlosfranko. e Hartzerkleinerungenod

——
:

tisehe Kreist Dad

E 6
Pan-Separator-Ge�ell�chaft,Iii! 10, Antomatiseche Kreistransporteure

e�te Dauar

yn�ereFabrik bleibt au<hwährend des Krieges ‘imBetrieb

2 Moderne Dampfkr aft-Anlagen
für Heiss- und Sattdampf

h&.
Fervorragende Anszeichnungen aut allen beschiékten Ausstellungen. Erstes FIP

2
Gebr. gut Syte :

Referenzen, Musteranlagen können besichtigt werden. VigeneVersuchsstation BEH
ei�erne

Bains TT Ahrollongon
au< rundein jeder Größe, billig�t
abzugeben
D. Borogtoin, Marienburg Wy,

Fernruf 113.

uII
für Industrie

|

Lagerhaus
PAI

Vertreter für Ost- und Westpreussen
dè

Dr. F.
« MOURE,Elbing, Grüne

WeEnE58. (4
EERDZRZRZZZED

Wirempfehlen:
Dampflokomobilen:: Motorlokomobilei

Ich LD
empfehle mich We

zu m Transport von

 Tradtml Edin
|

|Lmì asSuenaFae M

Hd AdolíLoch Pe ciit-Ul.mehridarigeBilge,Kullivatoren
|

Uy tt Kario��elerntemaihinen„Syil,Harder“

|

&
neue�ter Ausführung. A VU |

(

Berlin 80. 16

|

zur be�onderenBoden- undWie�enbearbeitung,zur Schonung

|

xs : Dern
k Moritzplatz 10102/4. Cöpenickerste.54, der Zugtiere

8 4

Grosse Prämienersparnis
|:

© Prokof'sScuitlwinkelue��er2 AE
Rohr-, Strob- undSchindeldächern

.

i und Wie�euriher(D,N, 1) A E ues
yFeuersicherheit“ au jedem Kultivator pa��end. [2116

|

extrafeiner Machandel No. 00

Fernasprecher:

cu lees
veo lieferbar.

LE mit nnsorer
:

N) AH {
% Edel-Likör*,

1

2a 83 ENEA e R LOGE nBorm d& SChize GerbeuPerintoutepCageten
pI SUJIIfX-6h N/ é: LU

E 20

A

Thorn-M9 > er.
orten

tg ra Liköre

AlleinigerFabrikant des wohiten
|
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